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Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

STEINAU –  Sich vom Zauber 
der Adventszeit berühren las-
sen, Musik in schöner Atmo-
sphäre genießen, mit Freun-
den einen Glühwein trinken 
und das eine oder andere Ge-
schenk erstehen – all das ließ 
am vergangenen Wochenen-
de viele Menschen in Steinau 
friedlich zusammenkom-
men. 

Die Brüder-Grimm-Stadt 
hatte zum Weihnachtsmarkt 
in der historischen Kulisse 
von Renaissanceschloss und 
Rathaus eingeladen. Knapp 
60 Aussteller boten an, was 
das Herz begehrte: weih-
nachtliche Gestecke, Dekora-
tionen und Adventskränze, 
Schmuck, selbstgestrickte So-
cken, Schals aus Yakwolle, 

leuchtende Ballons, Töpfer-
waren, gefilzte Hausschuhe, 
hübsche Kissen und hausge-
backene Plätzchen. 

Hungrig oder durstig nach 
Hause gehen musste am 
Weihnachtsmarkt-Wochen-
ende niemand. Glühwein, 
weiß, rot oder gar mit Bratap-
felgeschmack, heißer Oran-
gensaft, italienische Speziali-
täten, Knobi-Baguettes, Crê-
pes, Flammkuchen, Schaum-
kuss-Brötchen oder Rostbrat- 
und Wildbratwurst – tatsäch-
lich hatten die Besucher die 
Qual der Wahl. 

Nahrung für die Seele bo-
ten die kulturellen Angebote, 
die es zum Steinauer Weih-
nachtsmarkt traditionell 
gibt. Weihnachtliche Musik 

erfüllte die Katharinenkirche 
und das Theatrium, Gitarren-
klänge lockten die Besucher 
zur „Mini-Bühne“ im Schloss-
hof und die Erlebnisse des 
kleinen Königs zogen die 
jüngsten Besucher im Thea-
trium in ihren Bann. 

Im Gerichtssaal des Brüder-
Grimm-Hauses erzählten Ma-
riéle Syllwasschy und Margot 
Dernesch an zwei Nachmitta-
gen Märchen und entführten 
die Zuhörer in eine andere 
Welt. 

Eröffnet hatte den Weih-
nachtsmarkt am Freitag-
abend Bürgermeister Christi-
an Zimmermann mit musika-
lischer Unterstützung des Ju-
gendorchesters des Musikver-
eins Germania. OJ

Weihnachtsmarkt in Steinau mit vielen Ausstellern und kulturellem Angebot
Vom Zauber der Adventszeit berührt 

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Wenn die Dämmerung einsetzte und die Beleuchtung den Weihnachtsmarkt in ein heimeliges Licht tauchte, füllte sich der Kum-
pen mit Besuchern aus nah und fern.    Fotos: Sabine Broj

Der Schlosskeller  bietet in jedem Jahr eine tolle Kulisse für 
die Aussteller und ihr Angebot. 

Rechtzeitig vor dem ersten Advent wurden in der Markthalle 
des Rathauses hübsch dekorierte Adventskränze angeboten. 

Gemeinsam und nicht im Wettstreit:  Die Akteure de Steinauvision Song Contest hatten zum 
weihnachtlichen Singen ins Theatrium eingeladen.

SCHLÜCHTERN – Von 3427 
Hauseigentümern in der 
Schlüchterner Innenstadt ha-
ben 2960 ihre Glasfaser-Be-
stellung bei der Breitband 
Main-Kinzig GmbH einge-
reicht. Das entspricht einer 
Gesamtquote von 87 Prozent 
und ist laut Geschäftsführe-
rin Simone Roth „ein fantasti-
sches Zeichen dafür, dass wir 
mit unserem flächendecken-
den Glasfaser-Ausbau ins 
Schwarze treffen. Die Men-
schen wünschen sich die 
schnellen Bandbreiten.“ Und 
sie bekommen diese auch 
bald. Die Breitband Main-Kin-
zig komme mit den Ausbau-

arbeiten bestens voran. Die 
ersten Gebiete sollen bereits 
im Frühjahr fertiggestellt 
sein. Wie hoch der Bedarf an 
schnellen Bandbreiten in 
Schlüchtern wirklich ist, 
zeigt die Quote: In allen Stadt-
teilen sowie in der Kernstadt 
liegt sie über der 80-Prozent-
Marke. Ahlersbach, Kloster-
höfe und Wallroth sind dabei 
mit einer Quote von mehr als 
90 Prozent Spitzenreiter. 
„Schlüchtern ist wirklich 
Vorbildkommune“, lobt Roth 
und ergänzt: „Wir werden 
jetzt weiter Gas geben und 
zeitnah mit dem Ausbau in 
den einzelnen Ortsteilen be-

ginnen. Aktuell sind wir noch 
in der Innenstadt aktiv.“ Zwei 
Drittel der Gebäude seien 
hier bereits von der Breitband 
Main-Kinzig versorgt und an 
Vodafone für eine Inbetrieb-
nahme übergeben. Kreisbei-
geordneter und Breitband-
Aufsichtsratsvorsitzender 
Jannik Marquart ist mit dem 
Tempo zufrieden: „Bei der 
großen Anzahl an Gebäuden 
so zügig voran zu kommen, 
gelingt den wenigsten. Oben-
drein ist die Breitband Main-
Kinzig GmbH ein verlässli-
cher Partner, der präzise und 
sorgfältig arbeitet. Anders 
wäre ein solch großes Vorha-

ben gar nicht umzusetzen.“ 
Auch Schlüchterns Bürger-
meister Matthias Möller (par-
teilos) bestätigt dies in der 
Pressenotiz: „Die Kommuni-
kation läuft reibungslos. Die 
Breitband Main-Kinzig GmbH 
kümmert sich um die Anlie-
gen der Bürger – und das 
nicht erst nach Wochen und 
Monaten, sondern direkt.“ 
Wie die Breitband Main-Kin-
zig mitteilt, werde der Aus-
bau in Vollmerz in wenigen 
Monaten fertiggestellt sein. 
Die Tiefbauarbeiten werden 
voraussichtlich im März ab-
geschlossen sein, die Überga-
be an Vodafone erfolgt bis 

spätestens Mai. Anschließend 
beginnt der Ausbau in Ahlers-
bach und Herolz. Alle, die 
laut Förderrichtlinie ange-
schlossen werden dürfen, 
werden auch angeschlossen. 
Der Anschluss ist dabei für 
die Bürger des Kreises kosten-
los, weil das Projekt mit För-
dermitteln von Bund, Land 
und Kreis unterstützt wird. 
Um sich Glasfaser bis ins Ge-
bäude zu sichern, muss ledig-
lich eine Grundstückseigen-
tümererklärung (GEE) ausge-
füllt und auf der Homepage 
der Breitband Main-Kinzig 
GmbH eingereicht werden.     
BWB

Breitband-Chefin Simone Roth zufrieden mit Quoten 

„Schlüchtern ist vorbildlich“
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SCHLÜCHTERN – Die Evangeli-
sche Öffentliche Bücherei 
Schlüchtern im Evangeli-
schen Gemeindehaus hinter 
der Stadtkirche wurde zur 
Bücherhöhle, als sich Jungen 
und Mädchen im Grund-
schulalter dort endlich wie-
der zu einer Lesenacht trafen. 
Das Büchereiteam hatte zum 
bundesweiten Vorlesetag da-
zu eingeladen. Die Kids mach-
ten es sich mit Decken am Bo-
den gemütlich gemacht und 
es ging ausgelassen und fröh-
lich zu, aber dann ruhig und 
konzentriert: Vier Vorle-
ser:innen trugen aus mitge-
brachten Lieblingsbüchern 
vor.  
   Marie Dänner hatte dabei 
Vorlese-Premiere mit wun-

dersamen norwegischen Mär-
chen von Frau Löffelchen. Die 
Jugendlichen Simon Oest-
reich und Lars Philippi, vor 
Jahren selbst Zuhörer bei den 
Lesenächten „Von 8 bis 
Mittern8“, lasen Spannendes 
aus Kinder Krimis und von 
der Fantasy Reihe „Woodwal-
kers“ vor.  
   Letzter Vorleser war Fritz 
Dänner, der bei früheren Le-
senächten oft als Überra-
schungsgast auch verkleidet 
vorbeigeschaut hatte (als 
Spessart-Räuber, Lukas der 
Lokomotivführer oder zum 
Hüte-Verteilen). Der Neustart 
wurde von Kindern, Eltern 
und Vorlesern als gelungen 
befunden und eine Fortset-
zung gewünscht. BWB

Lesenacht im Gemeindehaus

Vorlesen in der 
„Bücherei-Höhle“

Endlich konnten sich die Grundschulkinder wieder zu einer Le-
senacht treffen.  Foto: privat

Drei beschwingte Tage verbrachte die Senio-
rentanzgruppe „Mach mit – bleib fit“ aus 
Schlüchtern im St. Bonifatiuskloster Hünfeld 
mit ihren langjährigen Tanzfreunden – alle-
samt zwischen 60 und 85 Jahre alt. Getanzt 
wurden verschiedene choreographische Tän-

ze – vom langsamen Walzer über Tango bis 
hin zu Line-Dance. Begeistert zeigten sich 
Tanzlehrerin Elvira Bechthold und Sylvia Mät-
zel, die sie während der Tanztage unterstütz-
te: „Gemeinschaft, Alter und Lebensfreude 
harmonieren prächtig.“  Foto: privat

Beschwingte Tage im Kloster

SCHLÜCHTERN – Das zweitägi-
ge Seminar der Europa Aka-
demie mit dem Titel „Die 
multipolare Weltordnung im 
Wandel“ als erste Veranstal-
tung im neuen Kultur- und 
Begegnungszentrum KUBE 
wurde laut Pressemitteilung 
zu einem außerordentlichen 

Erfolg. Das Seminar war be-
reits im Vorfeld von der hessi-
schen Lehrkräfteakademie 
als Lehrerfortbildung akkre-
ditiert. Der Direktor Thomas 
Otto Schneider konnte neben 
den beiden hochrangigen Ex-
perten Dr. Ilya Zarrouk und 
Dipl Ing. Oberst a.D. Harald 
Borst vor allem die illustre 
Besucherschar begrüßen aus 
nah und fern, Gäste aus Ful-
da, Schwalmstadt oder Frank-
furt.  
   Die Vorsitzende der Europa 
Union Hessen, Ute Wiegand-
Fleischhacker, der Kreisbeige-
ordnete Jannik Marquart wie 
auch Stadtrat Jürgen Heil be-
suchten die spannende Podi-
umsdiskussion, mit der der 

erste Abend beschlossen wur-
de. Nicht nur die weltpoliti-
schen Themen der Gegen-
wart kamen zur Sprache, 
auch die innergesellschaftli-
chen Umbrüche, Spannun-
gen und Veränderungen wur-

den thematisiert. Die gesam-
te Diskussion drehte sich um 
die Folgen der Wahl in Ameri-
ka und die Kriege in der 

Ukraine, in Nahost, im Sudan 
und die Spannungen um Tai-
wan. Zukunftsängste der 
Menschen, die populistischen 
Reden folgen, Verwerfungen 
durch die Massenmigration, 
die explodierende Gewalt in 
Europa, Unsicherheit allent-
halben kam zur Sprache. Ein-
fache Patentlösungen wur-
den nicht angeboten, aber die 
Bedeutung lag in dem No-
vum, dass mit der Akademie 
eine neue weitreichende Bil-
dungsplattform mitten in 
Schlüchtern wieder aufer-
standen ist und als Sprach-
rohr auch europaweit wahr-
genommen wird. Partner-
schaften mit Italien stehen 
an, dort sind vergleichbare 

Europaakademien bereit zu 
kooperieren, wie Thomas Ot-
to Schneider verlauten ließ. 
Ohne die organisatorische 
Hintergrundplanung und Ar-
beit von Vizevorsitzender Pe-
tra Schneider wäre diese eh-
renamtliche Anstrengung 
nicht realisierbar gewesen. 
Deshalb sucht die Akademie 
stets bereitwillige Helfer und 
darf als gemeinnützige Insti-
tution sich über Spenden 
freuen.  
   Weitere Informationen sind 
über die Internetadresse eu-
ropa-akademie-schluech-
tern.de immer aktuell erhält-
lich, unter der Woche ist das 
Büro im Kube von 10 bis 15 
Uhr besetzt.   BWB

Zweitägiges Seminar der Europa-Akademie im KuBe

Welt in multipolarer Unordnung

Die Teilnehmer des Seminars tauschten sich über politische und gesellschaftliche Themen aus.  
Foto: Europa-Akademie

Apothekendienste: 7. De-
zember: easy-Apotheke (Sal-
münster) und Bahnhof-Apo-
theke (Neuhof), 8. Dezem-
ber: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau an der Straße) 
und Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach), 9. Dezember: Lo-
tichius-Apotheke (Schlüch-
tern) und Wildhaus-Apothe-
ke (Linsengericht), 10. De-
zember: Alte Apotheke 
(Flieden) und Marien-Apo-
theke (Biebergemünd), 11. 
Dezember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau an der 
Straße), 12. Dezember: easy-
Apotheke (Salmünster) und 
Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 13. Dezember: Lotichi-
us-Apotheke (Schlüchtern) 
und Hof-Apotheke  (Wäch-
tersbach), 14. Dezember: 
Apotheke Freiensteinau 
(Freiensteinau), Jossa-Apo-
theke (Jossgrund) und Tau-
bengarten-Apotheke (Geln-
hausen), 15. Dezember: 
Apotheke am Schloss (Bir-
stein) und Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz).  
   

Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der verschiedenen Praxen 
unter der bundesweiten 
kostenlosen Telefonnum-
mer: 116 117 (ohne Vor-
wahl) erreichbar. Hier wer-
den die Patientinnen und 
Patienten an ihren zuständi-
gen Dienst weitergeleitet 
und können weitere dort 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar Tele-
fonnummer: (069) 
63015110, zuständig.  
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter der Te-
lefonnummer: (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

Küchenhelden 

Küchenhelden 

ANGEBOT VOM 02.12. BIS 14.12.2024
Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr I Sa.: 8.30 - 14.00 Uhr
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SCHLÜCHTERN – Zum traditio-
nellen Tag der Heimat kurz 
vor dem Jahresende hatte die 
Sudetendeutsche Lands-
mannschaft in Schlüchtern 
eingeladen.  
   Zahlreiche Mitglieder und 
Freunde waren bei trübem 
Wetter der Einladung gefolgt. 
Die Gesangsgruppe Singsati-
on Kstrophe (bis letztes Jahr 
Singsation Bergwinkel) eröff-
nete mit dem Lied „Nach der 
Heimat süßer Stille“. Pater 
Urselmanns begrüßte die An-
wesenden sehr herzlich und 
ging auf die Bedeutung des 
Tages ein. Heimat sei etwas, 
was nicht ersetzt werden 
könne. Auch der stellvertre-
tende Kreisobmann Dr. Bernd 
Giesemann begrüßte die An-
wesenden und gedachte der 
Verstorbenen der Kreisgrup-

pe. Im letzten Jahr musste die 
Kreisgruppe von Werner 
Kopp und Anna Bundschuh 
Abschied nehmen. „Wir wer-
den sie nicht vergessen.“ 
   Nach Mendelssohns „Verleih 
uns Frieden gnädiglich“ 
dachte Pater Urselmanns 
über das Thema nach: Liegt 
Heimat innen oder außen, in 
der Vergangenheit oder der 
Zukunft? Wo finden wir Hei-
mat? Letztlich sei es eine sehr 
innere Angelegenheit und 
niemals von der Zeit abhän-
gig. Ein jeder erlebe Heimat 
individuell. 
   Auf das allgemeine Geden-
ken der Toten zweier Welt-
kriege und deren Folgen 
durch Gernot Strunz wurde 
die Kerze zum Gedenken ent-
zündet.  
    Zu einer nachdenklichen 

Geschichte mit Tieren trug 
Rudolf Gerr vor: Wolfsfährte. 
Mit der Bitte um gegenseitige 
Wertschätzung und respekt-
volle Begegnung endet das 
Stück.  
    Nach einem Abschlusswort 
und dem geistlichen Segen 
durch Pater Urselmanns er-
tönte zum Abschluss das 
„Feieromd-Lied“, erstmals 
auf der Grundlage eines Sat-
zes für einen Männerchor 
vorgetragen. Den Abschluss 
bildete ein ausführliches Zu-
sammensein im Café Fabrice 
in Schlüchtern, wo Altes und 
Neues beratscht wurden. 
Schon am Vormittag hatte 
man am Gedenkstein vor 
dem Friedhof in Schlüchtern 
ein Gebinde niedergelegt und 
mahnende Worte zum Frie-
den gehört. BWB

Sudetendeutsche entzünden Kerze zum Gedenken

Landsmannschaft feiert Tag 
der Heimat in Schlüchtern

Die Aufnahme zeigt die Teilnehmer in der Herolzer Kirche.   Foto: Manfred Gischler

Kfz-Prüfstelle Schlüchtern
Am Elmacker 4a

FON 06661 911 1425
mail@ib-bratz.de

+ HU inkl. „AU“
+ Änderungsabnahmen
+ Sicherheitsprüfungen
+ Oldtimer-
 begutachtungen

AMTLICHE DIENSTLEISTUNGEN

Wochengericht vom 10.12.– 15.12.2024

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Fruchtiges Curry
SchweinegeschnetzeltesmitBasmati-Reis 12,80 €

Ab 17. Dezember
Rinderbraten

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Mi. 16.30–23.00 Uhr

Do.–Sa. 16.30–02.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–20.00 Uhr
Mo. Ruhetag · Di. –Sa. 11.00–16.30 Uhr

Telefon: 06661/96630

Freitag
s

Schnit
zeltag

jedes S
chnitze

l

10 %
günstig

er

E

 

Ihre Kundenberaterin für:
Schlüchtern und Ortsteile, Ulmbach, Ürzell, 
Sarrod, Klesberg, Holzmühl, Radmühl (teilw.)

Service:
– Persönliche individuelle Beratung
– Service Check kostenlos
– Hilfe bei Produktfragen
– Testen der Kobold Produkte
–  Original Verbrauchsmaterial 

Lieferservice kostenlos

Iris Auth

Terminvereinbarung:

Telefon: 06057-1317
Mobil: 0175-5629922

Mail: iris.auth@kobold- 
kundenberater.de

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern
Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte
entnehmen

Sie bitte unserer
Speisekarte

vor Ort

Zu jedem Tagesgericht einen Beilagen-Salat für 4, 5 €7
www.dermeisterbaecker.de

Angebote
für die Woche vom
9.12. bis 14.12.2024

2Dinkelbrötchen 1,40 €

Altdeutsches Bauernbrot
1000 g 3,30 €

BROT DESMONATS:
Tiroler Nussbrot
500g 3,50 €

BittebeachtenSieunseren
Adventskalendermit täglich

wechselndemAngebot

TAGESGERICHTE

MONTAG

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SAMSTAG

FLÄCHENPFLEGE

GARTENPFLEGE

BAUMPFLEGE

GEHÖLZSCHNITT

GARTENBAU

STARKE RÜCKSCHNITTE
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Förstina
Premium
spritzig/medium
12x1,0 l
zzgl.3,30 € Pfd.
Liter = 0,46 €

Licher
Premium
Pils/Export
20x0,5 l
zzgl.3,10 € Pfd.
Liter = 1,20 €

Vetins
Premium
20x0,5 l
zzgl.3,10 € Pfd.
Liter = 1,10 €

Coca-Cola
Kombikiste
12x1,0 l
zzgl.3,30 € Pfd.
Liter = 0,83

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr
*Neu*Neu* Samstag 8:30-20:00 Uhr
Angebote gültig vom 07.12. - 13.12.2024
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern

5.49
20x0,5 l
zzgl.3,10 € Pfd.
Liter = 1,30 €
od. 24x0,33 l

zzgl.3,42 € Pfd.
Liter = 1,64 €

9.99 10.99

12.99

11.99

en

Mo. - Fr. 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Sa. 9 - 13 Uhr

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

SE
IT 1965

IFEN SIM

O
N

www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0
Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr
Sa. geschlossen

Rufen Sie im Verlag an und teilen Sie Ihre Öffnungszeiten mit.

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: (06661)6200
Fax: (06661)917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00–13.00 und 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Öffnungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr
Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr
Samstag geschlossen

* Grabenstraße 16 ~ 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 - 91 96 91

Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr
Mi 9 – 13 Uhr + Sa. 9 – 13 Uhr
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Hans-Peter Schneider mit dem Engel, der auf einem Ständer-
werk montiert, den Kirchplatz schmückt.  

Mit einer gut besuchten Finissage ging die 
Sonderausstellung „Dalí – Leben und Werk“, 
die mehr als sieben Monate in Steinau ge-
zeigt wurde, zu Ende. Rund 18.000 Besucher, 
unter anderem aus Amerika, Japan, Spanien 
und Schweden, hatten die Gelegenheit ge-
nutzt, die umfangreiche Sammlung mit mehr 
als 500 Werken des spanischen Künstlers im 
Brüder-Grimm-Haus und in der Markthalle, 
die erstmals als Ausstellungsraum genutzt 
worden war, zu bewundern. Museumsleiter 

Dietmar Broj (links) sprach sich in einem 
Grußwort dafür aus, die Markthalle auch in 
Zukunft für Ausstellungen zu nutzen, denn 
„das hat sich mehr als bewährt“. Bei einem 
Glas Wein hatten die Besucher zum letzten 
Mal die Gelegenheit durch die Ausstellung zu 
gehen und über die Kunstwerke miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Kurator Dr. Michael 
Imhof, der während der Ausstellungszeit 
zahlreiche Führungen angeboten hatte, be-
antwortete die Fragen der Gäste. Text/ Foto: oj 

Markthalle zum ersten Mal Ausstellungsort
Bis 2010 feierte die Stadt Steinau den Kathari-
nenmarkt jedes Jahr im November. Durch die 
Nähe zur Adventszeit war es jedoch immer 
schwieriger geworden, Marktbeschicker nach 
Steinau zu holen, auch das schlechte Wetter 
im November tat sein Übriges. So entschlos-
sen sich die Verantwortlichen, das Heimatfest 
in den Oktober vorzuverlegen, erstmals in 
2011. Um den 25. November, den Gedenktag 
der Heiligen Katharina von Alexandrien, 
Schutzheilige der Stadt und Namensgeberin 
des Marktes, nicht in Vergessenheit geraten 

zu lassen, trafen sich die Katharinenmarkt-
meister zu einem gemeinsamen Abendessen 
in geselliger Runde. Katharinenmarktober-
meisterin Iris Schwab (Zweite von links) erin-
nerte an die Markttage 2024, Mariele Syllwas-
schy hatte Interessantes und Wissenwertes 
über die Schutzheiligen zu berichten, und Ire-
ne Heilmann sorgte bei den Katharinen-
marktmeistern für Schmunzeln, als sie aus 
den in Steinauer Mundart verfassten Auf-
zeichnungen ihres Vater las. /Text: Sabine Broj/Fo-

to: Konrad Merz

Schutzheilige Katharina gewürdigt  

Die Flügel des Engels in Bearbeitung auf der Werkbank.   

MARBORN –  „Wir haben uns 
einen Engel gewünscht und 
ein Kunstwerk bekommen“, 
schwärmt Stefanie Rahimi, 
Mitglied des Pfarrgemeinde-
rates, und spielt damit auf die 
Besonderheit der hölzernen 
Skulptur an, die Hans-Peter 
Schneider gefertigt hat. 

Beim letztjährigen „Leben-
digen Adventskalender“ der 
katholischen Kirchengemein-
de Sankt Franziskus, zu der 
auch Marborn gehört, drehte 
sich alles um das Thema En-
gel und so nahm die Idee Ge-
stalt an, einen Boten Gottes  
vor der Kirche aufzustellen, 
zumal in 2023 auch 125 Jahre 
Benediktion Unbefleckte 
Empfängnis Marborn gefeiert 
wurde. „Ohne viele Bitten hat 
sich Hans-Peter Schneider auf 
unser Vorhaben und das Pro-
jekt eingelassen“, erinnert 
sich Stefanie Rahimi. Der ge-
lernte Schreiner erstellte ein 
Konzept und fertigte eine 
Zeichnung. In den nächsten 
zwei Monaten folgten der 
Korpusbau und der maßstab-
gerechte Entwurf des Engels. 
In der heimischen Werkstatt 
wurde schließlich das Fich-
tenholz zugeschnitten, ge-
schnitzt und zusammenge-
fügt. Schnitzen, schleifen, 
spachteln, erneut schleifen, 
Flügel anpassen und unzähli-
ge Arbeitsschritte mehr lie-
ßen den Himmelsboten Ge-
stalt annehmen. Schließlich 
ging es an die Farbgebung. 
Auch  in der Auswahl der Tö-

ne bewies Hans-Peter Schnei-
der großes Geschick. Das Un-
tergewand des Engels ist in ei-
nem hellen Beige gehalten, 
der Überwurf in einem dun-
klen Rot. Die Flügel ziert ein 
warmer Goldton, die Haare 
sind blond. Um die Engelfi-
gur entsprechend zu präsen-
tieren, baute Hans-Peter 
Schneider einen zwei Meter 
hohen und 1,10 Meter breiten 
Rahmen mit einem Dach, das 
an die Dächer einer Stadt er-
innert. Die Rückwand ziert 
ein Landschaftsbild, das dem 
davor schwebenden Engel als 
Hintergrund dient. So ent-
steht für den Betrachter der 
Eindruck, durch eine Pforte 

nach draußen zu schauen. 
Damit das Kunstwerk auch in 
der Dunkelheit erstrahlt, ver-
sah der 63-Jährige den Rah-
men mit einem LED-Licht-
band. Am Ende seiner künst-
lerischen und handwerkli-
chen Arbeit waren 240 unent-
geltliche Arbeitsstunden zu-
sammenkommen. Beschei-
den erklärt der Marborner: 
„Die Stundenzahl ist nicht 
wichtig. Wichtig ist das Er-
gebnis.“ 

Und das kann sich wahrlich 
sehen lassen. In der Advents-
zeit bis ins neue Jahr hinein 
ist der Engel auf dem Kir-
chenplatz in Marborn zu be-
wundern.  OJ

Hans-Peter Schneider fertigt Skulptur

Ein Engel für den 
Kirchplatz

Feine Züge zieren das Gesicht des Engels, das von halblangem 
Haar umspielt wird.   

SCHLÜCHTERN – Die Weih-
nachtsfeier für die älteren 
Bürgerinnen und Bürger fin-
det am Sonntag, 15. Dezem-
ber, ab 14 Uhr in der Stadthal-
le Schlüchtern statt. Alle Se-
niorinnen und Senioren sind  
eingeladen, bei einem vor-
weihnachtlichen Programm 
mit Kaffee und Weihnachts-
gebäck, einen besinnlichen 
Nachmittag vor dem Fest zu 
verbringen. BWB

Besinnlicher 
Nachmittag

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers veranstalten zusam-
men mit der Kirchengemein-
de einen Adventnachmittag 
am 12. Dezember, ab 14.30 
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Mottgers. „Bei Lie-
dern, Gedichten und einer 
Andacht mit Abendmahl 
möchten wir mit euch eine 
schöne, besinnliche Zeit ver-
bringen“, heißt es in der Pres-
semitteilung.  BWB

Adventfeier der 
Landfrauen  

OBERZELL – Der Chor „Sound 
of Joy“ vom Gesangverein 
„Eintracht“ Oberzell lädt für 
Sonntag, 15. Dezember, zum 
Weihnachtskonzert unter 
der Leitung von Felix Ziese-
niß ein. Beginn ist um 18 Uhr 
in der Oberzeller Kirche.  Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind 
willkommen. Im Anschluss 
findet eine Bewirtung statt. 
BWB

„Sound of Joy“ 
gibt Konzert 

oder Anzeigen@Wochen-Bote.de

1615

Beispielanzeige:

Format 92 x 50 mm, vierfarbig

= 99,00 € zzgl. MwSt.  

im Bergwinkel Wochen-Bote

Schicken Sie spätestens bis zum
15. Dezember Ihren Text an den
Bergwinkel Wochen-Boten,
Obertorstr. 16, 36381 Schlüchtern
oder Anzeigen@Wochen-Bote.de

Ihre Ansprechpartner
Julia Linkersdörfer, Monika Rieß
Tel. (0 66 61) 96 56 78
Fax (0 66 61) 96 56 20

Ihre Anzeige erscheint in der Weihnachtsaus-
gabe im Bergwinkel Wochen-Boten, den 
Kinzigtal Nachrichten oder in Kombination.
Sie erreichen damit alle Kunden, Freunde und 
Bekannten im Altkreis Schlüchtern.
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SALMÜNSTER – Vor zehn Jah-
ren hatte das Orga-Team der 
Vereinsgemeinschaft Sal-
münster die Neuausrichtung 
des Adventsmarktes über-
nommen und diesen von der 
Frankfurter Straße in den his-
torischen Schleifrashof ver-
legt – und das mit großem Er-
folg. 

Über die Jahre etablierte 
sich der Adventsmarkt im 
Schatten der Pfarrkirche St. 
Peter und Paul, eingebettet 
zwischen Fachwerkhäusern 
und dem Heimatmuseum. Lo-
kale Vereine, Kunsthandwer-
ker und das heimische Ge-
werbe haben am Advents-
markt Gefallen gefunden. 
Sämtliche Ausstellungsflä-
chen im Außenbereich des 

Hofes sowie im Innenbereich 
des Generationentreffs Sal-
münster sind restlos verge-
ben. Eröffnet wird der Ad-
ventsmarkt am heutigen 
Samstag, 7. Dezember, um 11 
Uhr im historischen Schleif-
rashof. Von 11 bis 18 Uhr ist 
das  Heimatmuseum mit der 
Plätzchenbackstube in der 
historischen Küche, der wun-
derschönen alten Krippe im 
Stall und einer Schmiedevor-
führung geöffnet. Die Gitar-
rengruppe Los Guitarreros 
der Musikschule Viva Musica 
spielt um 13 Uhr im Genera-
tionentreff. The Sax, the Fox 
and the Franky (Diana 
Schmitz, Andreas Fuchs und 
Frank Kleespies) unterhalten 
die Besucher um 15 Uhr. Um 

16 Uhr erscheint der Niko-
laus in himmlischer Beglei-
tung. Die Turmbläser der Big-
band Route 66 begrüßen ab 
16.45 Uhr den Abend und ad-
ventliche Lieder stimmen die 
Kern’schen Chöre ab 17.15 
Uhr im Generationentreff an. 
Die Bigband Route 66 präsen-
tiert um 17.30 Uhr ein tolles 
Programm, ehe Susanne Wey-
el und Markus Schmitt um 19 
Uhr zu „Hits im Advent“ ein-
laden und der Markt gegen 22 
Uhr  ausklingt.  

Mit Einsetzen der Dämme-
rung tauchen die Macher der 
„Fassadenfarben“ den Innen-
hof des historischen Schleif-
rashofes und das Heimatmu-
seum in eine vorweihnachtli-
che Atmosphäre. BWB

Adventsmarkt am 7. Dezember in Salmünster

Vereine, Kunsthandwerker 
und heimisches Gewerbe 

Unser Bild zeigt das Orgateam (von links) Daniel Balzer, Jürgen Balzer, Dieter Hagemann, Olaf 
Beitelmann, Hartmut Peterhansl, Hildegard Hagemann, Burkhardt Baumgarten und Brit Ack-
mann. Es fehlen: Max Beller, Birgit Enders und Benjamin Emeling. Foto: Verein 

SCHLÜCHTERN – Der Ortsbei-
rat Schlüchtern Innenstadt 
trifft sich am Mittwoch, 11. 
Dezember, 16 Uhr, im Kleinen 
Saal der Stadthalle zur Sit-
zung. Bürgermeister Matthi-
as Möller (parteilos) wird zu 
Gast sein und dem Gremium 
Auskunft zur Entwicklung 
des Langer-Areals und zur 
weiteren Stadtentwicklung 
geben.  BWB

Rathauschef gibt 
Auskunft

UERZELL – Die Vereinsgemein-
schaft Uerzell lädt in der Ad-
ventszeit zum Seniorennach-
mittag ein. Die Veranstaltung 
findet am 15. Dezember (3. 
Advent) ab 14 Uhr in der Gast-
stätte „Zur Blauen Taube“ in 
Uerzell statt. Alle Senioren 
aus den Stadtteilen Uerzell 
und Neustall, die das 60. Le-
bensjahr vollendet haben, 

sind mit Partner eingeladen. 
Im Mittelpunkt steht die Ein-
stimmung auf die Weih-
nachtszeit im Rahmen eines 
gemütlichen Beisammen-
seins bei Kaffee mit Kuchen 
und Schnittchen. „Die Ver-
einsgemeinschaft freut sich, 
möglichst viele Senioren be-
grüßen zu können“, heißt es 
in der Pressenotiz.   BWB

Vereinsgemeinschaft Uerzell lädt ein

Seniorennachmittag 

Schlittschuhbahn - 5. bis 16. Dezember
von 13 bis 20 Uhr

auf dem Stadtplatz
Winterparadies

Das�Eiscafé�Ciao�Ciao�bietet�Glühwein,�Waffeln�und�andere�
süße�Leckereien�an.�Herzhafte�Speisen,�Drinks�und�Cocktails�
gibt�es�bei�Slümaika.

Programm:
5.12.,�17�Uhr,�Opening�mit�Bürgermeister�Matthias�Möller
6.12.,�ab�17�Uhr,�Aprés-Ski-Party�mit�DJ�Mäh
8.12.,�15.30�bis�18.30�Uhr,�Weihnachtsmusik�mit�der�Band�Kurio‘s
13.12.,�20�bis�22�Uhr,�Slümaika-X-Mas-Party�mit�Livemusik�von�Route�66
14.12.,�ab�17�Uhr�Snow-Open-Air-Party�mit�DJ�Mäh

Spezialschlittschuhe 
für die Kunststoff-

Eisfläche werden vor  
Ort verliehen!

Familien- 
freundliche 

Preise
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REGION – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart veranstaltet 
wieder eine Dankeschönwan-
derung mit den Naturpark-
führern Inge und Michael 
Stange. Sie soll ein Danke-
schön sein an alle naturbe-
geisterten Wanderer, die im 
Laufe des Jahres an den Füh-
rungen des Naturparks teilge-
nommen haben. Sie ist aber  
ein Angebot für alle, die ger-
ne mitgegangen wären, je-
doch in 2024 keine Gelegen-
heit fanden. Die abwechs-
lungsreiche Tour führt zum 
Teil über die Spessartfährte 
„Steinauer Hochgefühl“ mit 
vielen Aus- und Weitblicken, 
über offene Wiesenland-
schaften, durch Buchen-
mischwald und entlang klei-
ner von Hecken gesäumter 
plätschernder Bäche. Treff-
punkt ist am Sonntag, 29. De-
zember um 10 Uhr ist im 
Ortskern von Seidenroth 
(Ecke Alte Schulstraße/Alte 
Hauptstraße). Die Wande-

rung dauert 4,5 Stunden auf 
einer Strecke von zwölf Kilo-
metern. Es wird empfohlen, 
dem Wetter angepasste Wan-
derkleidung zu tragen sowie 
Rucksackverpflegung und 
ausreichend Getränke mitzu-
nehmen. Wie in den Vorjah-
ren ist zum Abschluss der 

Wanderung eine Einkehr ge-
plant, in der Gaststätte Hes-
senstubb in Seidenroth. Um 
rechtzeitig planen zu kön-
nen, bis  18. Dezember anmel-
den unter: info@naturpark-
hessischer-spessart.de oder 
bei Inge und Michael Stange, 
(06052) 5428.  BWB

Dankeschönwanderung auf der Spessartfährte 

Zum Jahresabschluss das    
„Steinauer Hochgefühl“ erleben

Die Bellinger Warte.  Foto: Michael Stange

SCHWARZENFELS  – Der Weih-
nachtsmarkt in Schwarzen-
fels zählt zu den ältesten und 
schönsten Märkten seiner Art 
in der Bergwinkel-Region. Bei 
besten Wetterbedingungen 
herrschte am vergangenen 
Wochenende auf dem Burg-
gelände, das in den Abend-
stunden im Lichterglanz er-
strahlte, abermals Hochbe-
trieb.  
   Einmal im Jahr herrscht in 
Sinntals höchstgelegenen 
Ortsteil Schwarzenfels Aus-
nahmezustand: Nämlich 
dann, wenn der legendäre 
Weihnachtsmarkt auf dem 
Burggelände stattfindet. Be-
vor man das eigentliche 
Marktgelände auf dem Burga-
real samt vorgelagerter 
Schlossgasse erreicht, muss 
man erst mal das Problem der 
Parkplatzsuche meistern. Al-
le Dorfstraßen sind vollge-
parkt mit Autos von vielen 
Besuchern aus der gesamten 
Region. Als Alternative gab es 
ein Shuttle-Bus-Service von 
Mottgers aus, der gut genutzt 
wurde. Ausrichter des „Histo-
rischer Erlebnis-Weihnachts-
markt mit Flair“ ist die Aktiv-
gemeinschaft Schwarzenfels, 
ein Verein, der sich der Hei-
mat- und Ortsbildpflege so-
wie der Förderung des dörfli-
chen Engagements verschrie-
ben hat. „Die Großveranstal-
tung wird ehrenamtlich orga-
nisiert und ausgeführt. Von 
Jung bis Alt steht ein ganzes 
Dorf mit viel Herzblut und 
Engagement gemeinsam hin-

ter dem Markt“, betont der 
Vorsitzende der Aktivgemein-
schaft und zugleich Ortsvor-
steher, Thomas Fuß. Der Orts-
vorsteher nahm zusammen 
mit Bürgermeister Thomas 
Henfling sowie Landrat 
Thorsten Stolz die offizielle 
Eröffnung des Weihnachts-
marktes vor. Fuß sprach von 
einer großen Gemeinschafts-
leistung und dankte allen eh-
renamtlichen Helfern. Tatja-
na Ullrich vom Organisato-
ren-Team sprach von 82 
Marktbeschickern mit vielen 
handwerklichen Schätzen. 
Sie gab Erläuterungen zum 
umfangreichen Rahmenpro-
gramm. Von einem ganz be-
sonderen Weihnachtsmarkt 
in Schwarzenfels sprach Bür-
germeister Thomas Henfling 
und lobte die „große Leistung 
der Aktivgemeinschaft“, al-
len voran Thomas Fuß und 
Tatjana Ullrich. Der Schwar-
zenfelser Weihnachtsmarkt 
sei eine wertvolle Außendar-
stellung für die Gemeinde 
Sinntal. Das herausragende 
Ambiente der Burg Schwar-
zenfels hob Landrat Thorsten 
Stolz in seinem Grußwort 
hervor. Wie er sagte, erfreu-
ten sich Weihnachtsmärkte 
zunehmender Beliebtheit. Sie 
würden auch ein Stück Hei-
mat bedeuten und seien gut 
für Herz und Seele.  
   An den über 80 Marktstän-
den präsentierten die Aus-
steller ihre kreativen und 
handgefertigten Waren. 
Schon in der Schlossgasse gab 

es viele Stände, natürlich im 
Hof der Burg und insbesonde-
re auch im Keller des Mar-
stalls. Erstaunlich ist, was 
man aus Holz alles anfertigen 
kann. Viele Kostproben von 
Holz-Artikel wurden be-
staunt.  
   An Dekorations- und Ge-
schenkartikel war alles zu 
finden, was das Herz begehrt. 
Naturgemäß waren auch eine 
Vielzahl weihnachtlicher Ar-
tikel im Angebot, so etwa Ad-
ventsgestecke und Kerzen. 
Wer noch auf der Suche nach 
einem Weihnachtsgeschenk 
war, konnte gut fündig wer-
den. Schmuck gab es in allen 
Variationen, ebenso Töpferei-
artikel, Korb- und Lederwa-
ren sowie vieles andere. Zu 

finden waren Handarbeiten 
aller Art, insbesondere Ge-
stricktes und Gebasteltes. An 
der einen und anderen Stelle 
konnte man den Künstlern 
über die Schulter schauen 
und die hohe Handwerk-
skunst bestaunen. Nichts zu 
wünschen übrig ließ das kuli-
narische Angebot. Die Liebha-
ber der sowohl deftigen als 
auch süßen Gaumenfreuden 
kamen an den Verkaufsstän-
den der Schwarzenfelser Ver-
eine auf ihre Kosten. Heiß be-
gehrt waren natürlich ob der 
winterlichen Temperaturen 
die heißen Getränke. Ein bun-
tes Programm wurde auch 
für die Kinder geboten: Mär-
chen-erzählungen, eine ge-
mütliche Bastelstube, ge-

meinsames Plätzchenbacken 
und anderes mehr sowie ins-
besondere der Besuch des Ni-
kolauses. Neben den Markt-
ständen lockte auch ein um-
fangreiches Rahmenpro-
gram: Die Turmbläser spiel-
ten zur Markteröffnung. Zu-
dem gab es weitere musikali-
sche Einlagen, insbesondere 
die „Bläser-Bande“ Schwar-
zenfels.   
   Die Kinder des Kindergar-
tens Zwergenburg sowie dem 
Kindergottesdienst sangen 
weihnachtliche Lieder. Der 
Posaunenchor Züntersbach 
und die Landrückenmusikan-
ten Veitsteinbach sorgten für 
weihnachtliche Klänge. Den 
„Blechbrassers“ oblag das 
musikalische Finale.  FGW

 Traditionsveranstaltung auf dem Burggelände in Schwarzenfels mit mehr als 80 Ständen

Historischer Erlebnis-Weihnachtsmarkt mit Flair

Viel Betrieb herrschte  schon zur Eröffnung des Schwarzenfelser Weihnachtsmarktes im Burg-
hof.   Fotos: Fritz Christ

Im historischen Keller  des Marstalls gab es viele Stände mit 
weihnachtlichen Artikeln.   

Markt-Eröffnung durch (von rechts): Landrat Thorsten Stolz, Bürgermeister Thomas Henfling, 
Ortsvorsteher Thomas Fuß und Marktmeisterin Tatjana Ulrich.   

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten laden 
alle Mitglieder und Freunde 
zur alljährlichen Weih-
nachts- und Auszeichnungs-
feier für Samstag, 14. Dezem-
ber, 15 Uhr, in das Dorfge-
meinschaftshaus in Hutten 
bei Kaffee und Kuchen ein. 
„Mit einem Abendessen las-
sen wir den Abend gemütlich 
ausklingen. Um planen zu 
können, bitten wir um An-
meldung bis zum 7. Dezem-
ber bei Hartmut Scheel oder 
den Vorstandsmitgliedern“, 
heißt es in der Pressenotiz. 
Sollten Kinder mitkommen, 
bitte besonders anmerken. 
BWB

In Hutten mag 
man es gemütlich 

ALTENGRONAU – Der Weih-
nachtsmarkt in Altengronau 
öffnet am Samstag, 7. Dezem-
ber, um 17 Uhr  seine Pforten. 
Um 18 Uhr will der Nikolaus 
höchstpersönlich auf dem 
Dorfplatz erscheinen und ab 
20 Uhr gibt es „Weihnachts-
rock“ mit der Formation „Hot 
Rod“. Am Sonntag steht um 
11 Uhr ein Familiengottes-
dienst an. Um 12 Uhr   startet 
dann der Budenzauber, um 
14 Uhr gibt es Weihnachts-
basteln für Kinder, um 15 Uhr  
haben die Kindergartenkin-
der ihren  Auftritt  und um 17 
Uhr gibt es ein Konzert der 
Big Band der Hans-Elm-Schu-
le in der Altengronauer Kir-
che. BWB

Rockmusik und 
Budenzauber 

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
kommenden Freitag, 13. De-
zember, von 10 bis 12 Uhr im 
Kultur- und Begegnungszen-
trum, Lotichiusstraße 38, 
statt. Die Seniorenbeauftrag-
ten sind auch telefonisch, Ilse 
Ott unter: (06661) 4148 und 
Peter Triebensky unter: 
(06661) 4182, erreichbar und 
bieten außerdem die Mög-
lichkeit eines Hausbesuches 
an.  BWB

Sprechstunde für 
alle Senioren

Heimatkalender 2025

500 Jahre Bauernkrieg

Erhältlich bei folgenden Verkaufsstellen:

Kinzigtal-Nachrichten Obertorstr. 16 36381 Schlüchtern

Karmann‘s Schöne Seiten Obertorstr. 15 36381 Schlüchtern

Tourist-Info Schlüchtern Krämerstr. 2 36381 Schlüchtern

Stadt Steinau, Verkehrsbüro Brüder-Grimm-Str. 70 36396 Steinau a. d. Str.

Gemeindeverwaltung Sinntal,
Gemeindekasse Am Rathaus 11 36391 Sinntal-Sterbfritz

Elektro Melk Brückenauer Str. 21 36391 Sinntal-Sterbfritz

Buchhandlung am Dippenmarkt Badestr. 4 63628 Bad Soden-Salmünster

Buchhandlung Dichtung + Wahrheit Obertor 5 63505 Wächtersbach

Druck- und Pressehaus Naumann,
Kundencenter Gutenbergstr. 1 63571 Gelnhausen

MKK Zentrum für Regionalgeschichte Barbarossastraße 16–24 63571 Gelnhausen

eimatkalender 2025

Für nur 

8,90 EUR
Nur solange  

der Vorrat reicht.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon: 0 60 51 833 151 · druckereiverwaltung@gnz.de · www.dpn-media.de

 ERSCHIENEN! 
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SCHLÜCHTERN – In dem zwei 
Jahre andauernden Krieg ge-
gen Adel und Geistlichkeit 
forderten die Bauern Mitte 
des 16. Jahrhunderts mehr 
Rechte und das Ende der Leib-
eigenschaft. Der Traum von 
einer gerechteren Welt erfüll-
te sich jedoch nicht, stattdes-
sen gehen die Bauernaufstän-
de als blutige Katastrophe in 
die Geschichte ein. 

„Das Streben nach Freiheit 
und Mitbestimmung in de-
mokratischen Prozessen war 
ein wesentlicher Kern der 
deutschen Bauernaufstände 
vor 500 Jahren. Der Bergwin-
kel-Bote als eines der wich-
tigsten historischen Quellen-
werke des Main-Kinzig-Krei-
ses wirft einen spannenden 
Blick auf diese Zeit und lässt 
die damaligen Geschehnisse 
lebendig werden, denn auch 
das Kloster in Schlüchtern 
war Ziel der Bauernaufstän-

de, ebenso wie die Steckel-
burg, die belagert wurde. So 
wird regionale Geschichte be-
greifbar und ich bedanke 
mich bei allen Autoren für ih-
re große Fleißarbeit und das 
Interesse an der Heimatge-
schichte“, sagte Landrat 
Thorsten Stolz während der 
Vorstellung des 76. Heimat-

jahrbuchs in Schlüchtern, zu 
der einige der  14 Autoren ins 
evangelische Gemeindezen-
trum Effata gekommen wa-
ren. Es waren bewegte Zeiten: 
an zahlreichen Orten gab es 
Aufstände, es wurden Klöster 
und Burgen gestürmt. Am 
Beispiel Kloster Schlüchtern 
heißt es etwa im Jahr 1525, 
dass eigens ein Inventar er-

stellt wurde, das Auskunft 
darüber gibt, was aus dem 
Kloster Schlüchtern an be-
weglicher Habe, aber auch an 
Wertsachen in Sicherheit ge-
bracht werden musste, nicht 
zuletzt die Mönche selbst, die 
Schutz in Hanau suchten. 
Zerstörungen muss es wohl 
während dieser Zeit dennoch 
im Kloster gegeben haben, 
darauf deuten Funde von 
Trümmern und Scherben 
hin, die bei archäologischen 
Grabungen im Ostturm in 
den 1980er Jahren entdeckt 
wurden und aus der Zeit der 
Bauernkriege stammen.  

In einem weiteren Beitrag 
wird der „Kalbsbaum“ bei 
Flörsbachtal beleuchtet, der 
auf einer historischen Karte 
vermerkt ist, die aus der Fe-
der des Wappenmalers Elias 
Hoffmann stammte und in 
den Jahren zwischen 1581 
und 1592 entstanden ist. 

Zum Kalbsbaum selbst 
heißt es, dass dort bei einem 
hohen, aufgerichteten Stein 
280 Bauern erschlagen wor-
den sein sollen – schreckli-
cher Hinweis darauf, wie un-
barmherzig der Umgang der 
Obrigkeit mit den aufrühreri-
schen Bauern war. Weniger 
blutig geht es im Wirtshaus 

als dörflicher Mittelpunkt 
zu, am Beispiel von Sarrod. 
Dort forderte die Dorfge-
meinde 1713 die Errichtung 
eines Wirtshauses vom Fulda-
er Fürstabt Adalbert von 
Schleifras, was nicht allen ge-
fiel, über mehrere Jahre hin-
weg entspann sich ein Wirts-
hausstreit, alles fein säuber-
lich in den Akten der Fuldaer 

Rentkammer vermerkt und 
für den Heimatkalender von 
Dr. Benedikt Mario Röder auf-
gearbeitet. Jedoch f loss auch 
im Wirtshaus Blut: 1827 ge-
rieten zwei Gäste wohl nach 
zu viel Alkohol in einen hand-
greif lichen Streit, einer starb 
schließlich als Folge einer 
Messerverletzung. Einen aus-
führlichen Bericht über jüdi-
sches Leben in Ulmbach und 
den Holocaust gibt Horst 
Kunz. Ergänzt wird dieser 
Themenbereich durch den 
Beitrag von Ernst Müller-
Marschhausen, der über die 
Familie Schlüchterer 
schreibt, eine jüdische Fami-
liendynastie, und wie es dazu 
kam, dass jüdische Familien 
deutsch klingende Nachna-
men annehmen mussten, um 
als Gemeindebürger leben 
und arbeiten zu können.  Wie 
Schriftleiter Dr. Bernd Giese-
mann erklärte, sei der Berg-

winkel-Bote ein attraktives 
und lesenswertes Nachschla-
gewerk. Er lobte die beteilig-
ten Autoren, die einen wert-
vollen Dienst für die regiona-
le Geschichtsforschung leis-
ten. Sie seien Kulturbotschaf-
ter für den Altkreis Schlüch-
tern, der Heimatkalender sei 
auch für Menschen außer-
halb der Region interessant. 
„Erzählt werden viele kleine 
Geschichten, die in das dama-
lige Weltgeschehen eingebet-
tet sind. Das macht den be-
sonderen Reiz für jeden aus, 
der sich für Heimatgeschich-
te interessiert.“  

Gleichzeitig ist der Heimat-
kalender auch ein Nachschla-
gewerk für statistische Daten 
aus dem Main-Kinzig-Kreis 
und informiert über die Grö-
ße der einzelnen Kommunen, 
außerdem finden sich Wirt-
schaftsdaten und geografi-
sche Angaben.   BWB

Landrat Thorsten Stolz präsentiert Heimatkalender Bergwinkel-Bote für 2025 

Vor 500 Jahren war auch das Kinzigtal 
Schauplatz blutiger Bauernkriege

Mönche suchten Schutz 
in Hanau

Viele kleine Geschichten 
werden erzählt

 Der Heimatkalener Berg-
winkel-Bote 2025 entstand 
unter der Mitwirkung fol-
gender Autorinnen und Au-
toren und mit der Unter-
stützung des Zentrums für 
Regionalgeschichte: Karl-
Walter Auhl, Tim Bach-
mann, Markus Dersch, 
Gerd Euler, Dr. Georg-Wil-
helm Hanna, Walter Kreu-
zer, Horst Kunz, Gerhard 
Lauer, Ernst Müller-Marsch-
hausen, Dr. Benedikt Mario 
Röder, Karlheinz Schal-
dach, Ulrich Schwind, Her-
mann Tilp und Bernd Ull-
rich.  Verleger ist das 
Druck- und Pressehaus 
Naumann BWB

Mitwirkende

Der Bergwinkel-Bote 2025 ist fertig: Das Bild zeigt Landrat Thorsten Stolz (hintere Reihe Zweiter von links) mit Oliver Naumann (Verleger Druck- und Pressehaus 
Naumann, hintere Reihe Dritter von links), Schriftleiter Dr. Bernd Giesemann (hintere Reihe Fünfter von links) und einem Teil der Autoren.    Foto: Kreispressestelle 

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des TV Soden-Stolzen-
berg 1896 wurden vier be-
sondere Mitglieder für 50 
Jahre Vereinstreue geehrt. 
Der Vereinsvorsitzende Hart-
win Noll (auf dem Foto 
rechts) überreichte Stefan 
Zengerle und Gisela Förster 
mit großem Dank die Urkun-

den. In ihrer Abwesenheit 
wurden ebenfalls Birgit 
Schießer und Corina Dwor-
scha für 50 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Der Verein be-
dankt sich an dieser Stelle 
noch einmal bei den Jubila-
ren und bei allen Künftigen 
die noch kommen werden.  
Foto: Verein

Halbes Jahrhundert treu

STEINAU – Der Brüder-Grimm-
Lauf ist jedes Jahr im Main-
Kinzig-Kreis das Lauf-Event 
schlechthin: Drei Tage, fünf 
Etappen, 82 Kilometer und 
kraftraubend viele Höhenme-
ter auf der Strecke von Hanau 
nach Steinau warten auf  bis 
zu 550 Läufer. Ab sofort sind 
Anmeldungen für die Aufla-
ge 2025 online möglich auf 
der Seite des Main-Kinzig-
Kreises, www.mkk.de. Der 
Startschuss fällt dann am 6. 
Juni nächsten Jahres auf dem 
Hanauer Marktplatz, die letz-
te Etappe mündet am 8. Juni 
wie immer in die Stadt Stei-
nau. Die Strecke verläuft über 
zum Teil jahrhundertealte 
Handelswege, vorbei an etli-
chen historischen Bauwer-
ken, schließt landschaftliche 
Sehenswürdigkeiten ein und 
macht mit Kur- und Erho-
lungsorten des Spessarts und 
malerischen Dörfern und 
Städten des Kinzigtals be-
kannt.  BWB

Anmeldung für 
Grimm-Lauf  

Ihr Verlag Das Telefonbuch

In der App, Online und im Buch

Infos unter:
www.krick.com

Gefunden statt gesucht werden:
Werben in Das Telefonbuch lohnt sich.
Denn 70% der Nutzer greifen zu uns, um gewerbliche Anbieter zu finden.1

1Quelle: GfK-Studie zur Nutzung der Verzeichnismedien 2023, repräsentative
Befragung von 16 Tsd. Personen ab 16 Jahren, Oktober 2023

Die Praxis für Orthopädie und Unfallchirurgie in Bad Orb von
Herrn Dr. medic Daniel Georg

FA für Orthopädie und Unfallchirurgie
FA für Chirurgie und Spezielle Unfallchirurgie

wird am 31.12.2024 geschlossen.

Ich möchte mich bei allen Patientinnen und Patienten für Ihr
Vertrauen bedanken und wünsche Ihnen alles Gute.

Ein Nachfolger wurde gefunden und wird zeitnah annoncieren.
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SCHLÜCHTERN – Das BWMK 
stellt sich der Aufgabe: „Men-
schen mit Beeinträchtigun-
gen ein möglichst selbstbe-
stimmtes und selbstständiges 
Leben in der Gesellschaft zu 
ermöglichen“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Ver-
antwortlichen. Darüber, wie 
dies gelingen kann, findet in 
der Heinrich-Hehrmann-
Schule am kommenden Mitt-
woch, 11. Dezember, ein In-
formationsabend statt. Es 
werden Vorträge zum Über-
gang von der Schule zum Be-
ruf, des Berufsbildungsberei-

ches und des Wohnens inner-
halb des BWMK dargestellt. 
Es referieren Dr. Maria Kraut 
(Lotsin) und Roxanne Bingel 
vom BWMK über das Thema 
Arbeiten sowie Michael 
Schreck und Christin Barth 
vom BWMK zum Thema 
Wohnen. Auch Danika Sten-
ger von den Tagesförderstät-
ten wird sich vorstellen. Ver-
anstaltungsbeginn ist um 
18.30 Uhr. Es wird zu Beginn 
kurze Vorträge der beiden Be-
reiche geben. Im Anschluss 
ist dann genug Zeit für Fra-
gen.   BWB

In der Heinrich-Hehrmann-Schule

Informationen zum 
Thema Wohnen

WALLROTH  – Jedes Jahr wieder 
ist es für die Kindergarten-
kinder in Wallroth ein Höhe-
punkt, den Rosenhof mit gro-
ßem Mustergarten zu besu-
chen und zu erkunden.  
   An ihren „Ausflugtagen“ 
Ende Oktober kamen dieses 
Jahr besonders viele Kinder. 
Die große Anzahl der 42 Kin-
der wurde in zwei Gruppen 
aufgeteilt, so dass jeweils 21 
Kinder an zwei Donnerstagen 
morgens mit jeweils drei Er-
zieherinnen über die Wallrot-
her Felder zum Rosenhof lie-
fern.  Am Rosenhof angekom-
men, wurde erst einmal im 
Aufenthaltsraum lecker ge-
frühstückt und Seniorchef 
Cölestin Huhn erklärte den 
Kindern, was alles einen 
Landschaftsgärtner aus-
macht. Anschließend wurde 
ein kleiner Rundgang unter-
nommen, um Fledermaus-
kästen, Vogelnistkästen und 
eine Eulen und Waldkautz-
höhle mit Nistkasten zu be-
staunen. Das Erklettern des 
sogenannten Matterhorns 
mit Gipfelkreuz machte den 
Kindern extrem viel Spaß, zu-
mal in unmittelbarer Nähe 
der Bachlauf beginnt, der 
durch den gesamten Garten 
in den Schwimmteich führt. 
Ein besonderes Vergnügen 
für die Kleinen ist jedes Mal 

das Bepflanzen von kleinen 
Pflanzenschalen mit Stauden 
und Blumenzwiebeln, Tulpen 
und Krokussen, die dann im 
kommenden Frühjahr die 
Kinder erfreuen und an den 
Tag am Rosenhof erinnern. 
Währenddessen konnte ein 
anderer Teil der Gruppe eine 
Rundfahrt mit dem großen 
Radlader erleben und im La-
byrinth (Pflanzeneinschlag) 

umherspringen. Auf der 
Lehrbaustelle konnten die 
Kinder das Pflastern eines 
kleinen Weges ausprobieren. 
Zum Schluss gab es für die 
Kinder kleine Überra-
schungstaschen, gefüllt mit 
Handschuhen, Sonnenbril-
len, Gummibärchen, Blu-
mensamen, Kugelschreiber 
und Buntstift. Ein letzter Hö-
hepunkt war die Heimfahrt 

mit dem Schlepper und An-
hänger. Hier war die Freude 
besonders groß. Alle waren 
sich einig: Das waren wieder 
tolle Erlebnisse auf dem Ro-
senhof.  BWB

Wallrother Kindergarten zu Gast auf dem Rosenhof

Ausflug mit tollen Erlebnissen

Auf der Lehrbaustelle probierten die Kinder das Pflastern eines kleinen Weges aus.   Foto: Huhn

STERBFRITZ – Beim Turnver-
ein Sterbfritz verläuft die be-
vorstehende närrische Saison 
anders als gewohnt. Es gibt 
kein Prinzenpaar. Bei einer 
verspäteten Kampagneneröff-
nung wurde lediglich eine 
neue Kinder-Prinzessin ge-
kürt. Der Sterbfritzer Turn-
verein sorgt nicht nur für 
körperliche Ertüchtigung, 
sondern ist auch seit jeher 
Garant für das närrische Ge-
schehen in Sinntals Kernort. 
Dem Verein ist es zu verdan-
ken, dass Sterbfritz eine när-
rische Hochburg ist. Eine Be-
sonderheit gibt es in der nun 
anstehenden fünften Jahres-
zeit. Trotz intensiver Bemü-
hungen der Vereinsverant-
wortlichen ist es nicht gelun-
gen, ein neues Prinzenpaar 
zu finden. Die traditionelle 
Inthronisierung zur Kampa-
gneneröffnung konnte des-
halb nicht stattfinden. Verab-
schiedet wurden die seitheri-
gen Regenten, Prinz Stephan 
III. (Stephan Klüh) und Prin-
zessin Kerstin II. (Kerstin 
Dietz). Gekürt wurde eine 
neue Kinder-Prinzessin: Mia 
I., „tanzende Prinzessin und 
strahlendes Kinderoberhaupt 
der Herbert-Dynastie“ (Mia 
Herbert). Auf Hochtouren 
laufen beim Turnverein 
Sterbfritz die Vorbereitungen 
zur Ausrichtung der eigenen 
närrischen Veranstaltungen 
in der Sterbfritzer Mehr-

zweckhalle. Los geht es am 
Freitag, 14. Februar, 19.31 
Uhr, mit einer großen Garde- 
und Showtanzparty unter 
Mitwirkung nicht nur der ei-
genen Tanzgruppen, sondern 
auch mit vielen befreundeten 
Gastvereinen. Am Samstag, 
15. Februar, findet ab 15.11 
Uhr die traditionelle Kinder-
Faschingsveranstaltung statt. 
Ebenfalls am 15. Februar, 
heißt es ab 19.31 Uhr „Star-
betz Dance-Night“.   FGW  

Beim Turnverein Sterbfritz

Neue Kinder-Prinzessin

REGION – Darauf hat die Breit-
band Main-Kinzig laut Presse-
notiz lange hingearbeitet: M-
net bietet zukünftig ebenfalls 
Dienste auf dem neuen Glas-
faser-Netz an. Die Bürgerin-
nen und Bürger des Main-Kin-
zig-Kreises können dann 
wählen, ob sie einen Vertrag 
mit Vodafone oder M-net ab-
schließen wollen. Breitband-
Geschäftsführerin Simone 
Roth verrät: „Die erste Etappe 
ist geschafft.  
   Damit soll aber nicht 
Schluss sein. Wir wollen noch 
weitere Anbieter für unser 
Glasfaser-Netz gewinnen.“ 
Zum Hintergrund: Die Breit-
band Main-Kinzig verlegt bis 

2027 f lächendeckend Glasfa-
ser im Kreisgebiet – und zwar 
überall dort, wo es die Förder-
richtlinien zulassen und kein 
privater Ausbau erfolgt. Die-
sen Ausbau darf die Tochter-
gesellschaft des Kreises nur 
durchführen, weil sie einen 
festen Betreiber hat, der 
Dienste für das neue Netz an-
bietet.  
   Nach diesem Anbieter wur-
de mittels europaweiter Aus-
schreibung gesucht. Gewin-
ner des Wettbewerbs war Vo-
dafone, das somit Hauptmie-
ter des neuen Glasfaser-Net-
zes und für die nächsten 20 
Jahre verpflichtet ist, seine 
Tarife anzubieten.  BWB

Glasfaser-Tarife

M-net ist nun ein 
weiterer Anbieter

Die Kinder-Prinzessin Mia 
Herbert.  Foto: Fritz Christ 

Bei der hochkarätig besetz-
ten Gewichtsklasse im 
Schwergewicht Herren + 80 
Kilogramm kämpften 250 
Teilnehmer um den Hessenti-
tel. René Groß bot eine star-
ke Leistung im Turnier und 
der Hessenmeistertitel wäre 
drin gewesen.  
Leider musste er verletzungs-
bedingt im Finale einge-
schränkt kämpfen. Schon im 
Halbfinale zeigte Groß gegen 
den Kämpfer und DAN-Trä-
ger Jolip Bestic aus Frankfurt 
eine starke kämpferische 
Leistung und zog ins Finale 

ein. Dort traf René Groß auf 
den Hessenkaderkämpfer Se-
lim Ciplek vom Taekwondo 
Verein Korbach.  
Auch hier zeigte Groß eine 
sehr gute Leistung. Er konnte 
am Anfang des Final Matches 
die Anweisungen seines Co-
achs Jörg Heim umsetzten. 
Aufgrund seiner Fußverlet-
zung aus dem Halbfinale 
konnte er nicht mehr sein 
ganzes Potenzial abrufen 
und verlor am Ende das hart 
umkämpfte Finalmatch und 
den Hessenmeistertitel 
knapp.  Foto: Verein

René Groß holt Vize-Titel 

STEINAU – Im Jugendzentrum 
Steinau findet am Samstag, 
14. Dezember, ab 14 Uhr, ein 
Tag der offenen Tür statt.  Es 
werden die Räume gezeigt. 
Für Essen und Trinken ist ge-
sorgt.  BWB

Offene Türen 

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656

Pali

Gelnhausen

TELEFON (0 60 51) 29 05
WWW.KINO-GELNHAUSEN.DE

(ab 0 Jahren/
85 Min.+)

Sa. 07.12. 15.30 Uhr
So. 08.12. 15.30 Uhr

(ab 16 Jahren/
141 Min.+)

Do. 05.12. 19.00 Uhr
Fr. 06.12. 19.00 Uhr
Sa. 07.12. 19.00 Uhr
So. 08.12. 19.00 Uhr
Mo. 09.12. 19.00 Uhr
Di. 10.12. 19.00 Uhr

19.00 Uhr

Casino

Mi. 11.12.

FilmKUNST
(ab 6 Jahren/

110 Min.+)
Di. 10.12. 20.30 Uhr

(ab 0 Jahren/
105 Min.+)

Do. 05.12. 15.00 Uhr 17.45 Uhr 20.30 Uhr
Fr. 06.12. 15.00 Uhr 17.45 Uhr 20.30 Uhr
Sa. 07.12. 14.45 Uhr 17.45 Uhr 20.30 Uhr
So. 08.12. 14.45 Uhr 17.45 Uhr 20.30 Uhr
Mo. 09.12. 15.00 Uhr 17.45 Uhr 20.30 Uhr
Di. 10.12. 15.00 Uhr 14.45 Uhr
Mi. 11.12. 15.00 Uhr 20.30 Uhr

SCHLÜCHTERNFR.13.12.

TICKETS

TRIBUTE

Weihnachtsmarkt
im Kurpark

Bad Soden-
Salmünster

mit großem
Kunsthand-
werkermark
1 15.
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Diese Männer erhielten Anerkennungsprämien für 30 beziehungsweise 40 Jahre aktiven Feuerwehrdienst. 

Diese Frauen und Männer wurden für 10 beziehungsweise 20 Jahre Feuerwehrdienst von Bürgermeister Christian Zimmermann 
(links) ausgezeichnet.  Fotos: Fritz Christ 

STEINAU – Wenn sich Feuer-
wehrleute über Jahrzehnte 
freiwillig und ehrenamtlich 
für die Allgemeinheit einset-
zen, bedarf dies einer beson-
deren Anerkennung. Dieser 
Tatsache wird das Land Hes-
sen durch entsprechende 
Auszeichnungen gerecht. 
Zahlreiche Feuerwehrleute 
aus dem Steinauer Stadtge-
biet wurden jetzt ausgezeich-
net.   
   „Mit dieser Anerkennungs-
prämie wird Ihr ehrenamtli-
ches Engagement in der Frei-
willigen Feuerwehr Ihrer 
Kommune zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger ho-
noriert“, heißt es in einem 
Begleitschreiben des hessi-

schen Innenministeriums zu 
den Urkunden. „Die Aner-
kennungsprämie ist keine 
Entlohnung für geleistete 
Dienste, sondern eine symbo-
lische Würdigung langjähri-
ger und pflichttreuer Tätig-
keit in einer Einsatzabtei-
lung“, hob Bürgermeister 
Christian Zimmermann in ei-
ner zentralen Auszeich-
nungsfeier im Steinauer Mar-
stall-Gebäude hervor. Der 
Bürgermeister hob die Bedeu-
tung der Sicherstellung des 
Brandschutzes auf freiwilli-
ger und ehrenamtlicher Basis 
hervor. Die Feuerwehr sei die 
wichtigste Pflichtaufgabe der 
Stadt. Mängel gebe es an eini-
gen Feuerwehrhäusern. Es 

gelte die Defizite aus der Ver-
gangenheit schnellstmöglich 
aufzuarbeiten. Zusammen 
mit Stadtbrandinspektor Ste-
fan Matthäus und Stellvertre-

ter Oliver Schmidt nahm der 
Bürgermeister die Verleihung 
der Anerkennungsprämien 
an die Feuerwehrleute vor.  
FGW

Anerkennungsprämien für Feuerwehrleute

Ehrenamtliches Engagement 
wird honoriert

10 Jahre: Jendrik Bös und 
Jonas Jahn (Uerzell/Neu-
stall), Christian Jobst, Jonas 
Klein und Julian Stolzen-
burg (Marborn), Maximilian 
Lauer und Jennifer Ruppel 
(Ulmbach). 

20 Jahre: Anne Schmelz 
und Nadine Wild (Uer-
zell/Neustall) und Markus 
Schunder (Innenstadt). 

30 Jahre:  Maik Merz (In-
nenstadt), Timo Dorr (Mar-
joß), Alexander Noll (Mar-
born) und Markus Schöpp-
ner (Sarrod/Rabenstein/Rebs-
dorf). 

40 Jahre: Dietmar Berthold 
und Franz-Josef Jobst (Hin-
tersteinau) und Helmut Lau-
er (Ulmbach).  BWB

Die Geehrten 

Versprochen ist versprochen: Wenige Tage nach seiner öffent-
lichen Ankündigung bei einem „Schlüchterner Abend“ zum 
Kalten Markt setzte Rathauschef Matthias Möller (parteilos) 
sein Vorhaben um. Einen Abend lang öffnete er das neue Kul-
tur- und Begegnungszentrum (KuBe) für gut 50 Bürger. Sie 
konnten so hautnah erleben, was sich hinter den Mauern des 
Gebäudes in Schlüchterns neuer Mitte verbirgt. Möller hatte 

Ilona Föller gebeten, eine Liste von Interessierten zusammen-
zustellen. Schnell hatten sich die gut 50 Menschen bei ihr an-
gemeldet, die nun Stockwerk für Stockwerk die neuen Räum-
lichkeiten erkundeten, während Möller Erläuterungen gab. 
Nach dem Rundgang lud Möller die Gäste zu „Schlüchterner 
Backofenkartoffeln“ in die Gaststätte Hausmann ein.  Foto: pri-

vat

Rathauschef Möller löst Versprechen ein

Brüder-Grimm-Str. 7 • Steinau a. d. Str. • T 06663 4749824
Inh.: A. Anastasiadou • www.footopia.de

Lieber die Profis
fragen …
Die passende Bandagenversorgung solltest du besser den
Profis überlassen! Bei FOOTOPIA gibt’s Bandagen für Knie,
Knöchel und Fuß!

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Marion Stock · Ute Burghof · Eberhard Fleck
Dana Kindler · Elisabeth Vogel · Alfred Knüttel
Andrea Kreis · Heidemarie Roth · Luise Kistner
Udo Lotz · Claudia Mathes-Prock · Nicole Born

Ewald Wehner · Maritta Richter · Elke Piaskowski
Rainer Maul

Unsere
Wochengewinner

für die KW48
Wir feiern

mit Ihnen ...
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.    
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Richber.    
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Richber. – Sonntag, 17 Uhr: 
Adventskonzert des Chores 
Good News. 
Gundhelm: Sonntag, 10.45   
Uhr: Gottesdienst  mit Pfar-
rerin Schneider.    
Hutten: Samstag, 13  Uhr: 
Andacht zur Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes mit 
Pfarrerin Richber. – Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin Schneider.  
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst, Dorfge-
meinschaftshaus. 
Wallroth: Samstag, 16.30 
Uhr: Wallroth singt!, Ge-
meindehaus.  
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor Bä-
ler.   
Hohenzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfarrer Kroker.  
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Kroker.  
Mottgers: Sonntag,   10 Uhr: 
Gottesdienst zur Begrüßung 
der neuen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden. 
Weichersbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst zur Begrü-
ßung der neuen Konfirman-

dinnen und Konfirmanden. 
Schwarzenfels: Sonntag, 9 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
und Begrüßung der neuen 
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden.  
Altengronau: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr:  
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz.  
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.    
Breunings: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe mit Pfarre-
rin Reidt in der Erlöserkir-
che in Bad Soden.  
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Krabbel-
Mini-Kirche im Effata. 10 
Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt und Kinderwort-
gottesdienst.     
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. 18 Uhr: Hl. Messe 
mit dem Chor St. Laurentius  
im Maximilian-Kolbe-Haus.   
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit musikali-
scher Gestaltung durch die 

Chorschule St. Peter und 
Paul. 11.45 Uhr: Taufe. 18.30 
Uhr: Wort und Musik im Ad-
vent.  
Romsthal: Samstag, 11 Uhr: 
Taufe. – Sonntag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst mit Kom-
munionfeier.  
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr:   
Hl. Messe mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder.  
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Gerd 
Hutschenreuter von Team F.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
Kindergottesdienst.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) täglich um 19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auch auf Deutsch 
gehalten. 

Gottesdienste  

STEINAU – Ein besonderer 
Nachmittag voller Herzens-
wärme und Magie bereitete 
den Familien des Kinderhos-
piz- und Familienbegleit-
dienstes Main-Kinzig-Fulda 
ein unvergessliches Erlebnis. 
   Das Theatrium Steinau war 
jüngst Schauplatz einer ex-
klusiven Aufführung, bei der 
der Schauspieler und Puppen-
spieler Detlef Heinichen mit 
seinem Stück „Der kleine Kö-
nig und sein Pferd Krete“ Kin-
der und Erwachsene gleicher-
maßen verzauberte. Schon 
beim Betreten des liebevoll 
geschmückten Theatriums 
lag eine spürbare Vorfreude 
in der Luft.  
   Familien, die oft mit schwe-
ren Schicksalsschlägen und 
großen Herausforderungen 
leben, erlebten hier einen 
Moment des Innehaltens und 
der Freude. Der kleine König 
und seine treue Begleiterin 
Krete nahmen die Zuschauer 

mit auf eine humorvolle und 
herzerwärmende Reise, die 
zum Lachen, Staunen und 
Träumen einlud. Schon zu 

Beginn der Veranstaltung 
sorgte ein ganz besonderer 
Gast für leuchtende Kinder-
augen: Sankt Nikolaus 

höchstpersönlich begrüßte 
die Gäste. Mit einer liebevol-
len Geschichte und einer sü-
ßen Überraschung – für je-

den gab es ein Päckchen köst-
licher Plätzchen, gespendet 
von der Firma LAN und Metz-
gerei Knittel aus Fulda – 
brachte er eine Extraportion 
Weihnachtsstimmung in den 
Saal.   
   Der Moment, in dem der Ni-
kolaus seine kleine Geschich-
te erzählte und jedem Kind 
mit einem freundlichen Wort 
begegnete, ließ die Herzen al-
ler Anwesenden höherschla-
gen. Die magischen Momente 
wären ohne die Unterstüt-
zung von Detlef Heinichen 
nicht möglich gewesen. Mit 
großer Hingabe und beein-
druckendem Talent schaffte 
er es, die Bühne in eine ande-
re Welt zu verwandeln und 
kleinen wie großen Zuschau-
ern Freude zu bereiten. „Die-
se Aufführung war nur für 
uns – ein Geschenk, das wir 
nicht vergessen werden“, sag-
te Kreisgeschäftsführerin Sa-
bine Kroh. Gemeinsam mit 

Koordinatorin Ramona Luck-
hardt betonte sie, wie wert-
voll solche Momente der Un-
beschwertheit für die Famili-
en sind.  
   Für die Malteser, die den 
Kinderhospiz- und Familien-
begleitdienst in der Region 
tragen, war die Veranstaltung 
ein Zeichen der Solidarität 
und Verbundenheit. „Wir 
möchten den Familien nicht 
nur in schweren Zeiten zur 
Seite stehen, sondern auch 
besondere Augenblicke der 
Freude schenken“, erklärte 
Ramona Luckhardt.  
   Am Ende war eines klar: Die 
leuchtenden Augen der Kin-
der und das Lächeln auf den 
Gesichtern der Eltern und 
Großeltern waren der schöns-
te Beweis dafür, wie wichtig 
und wertvoll Veranstaltun-
gen wie diese sind. Weitere 
Infos zum Kinderhospiz-
dienst gibt es unter www.mal-
teser-main-kinzig.de.  BWB

Familienbegleitdienst besucht Theatrium und sieht exklusive Aufführung

Herzlicher Dank an einen besonderen Künstler

Für die Malteser, die den Kinderhospiz- und Familienbegleitdienst in der Region tragen, war 
die Veranstaltung ein Zeichen der Solidarität und Verbundenheit.  Fotos: Malteser

KALBACH – Der Förderverein 
Landsynagoge Heubach lädt 
am morgigen Sonntag, 8. De-
zember, um 16.30 Uhr zu ei-
ner Buchvorstellung ein. Inge 
Hohmann präsentiert ihr 
Werk „Wüstensachsen – 300 
Jahre Heimat von Christen 
und Juden“.  

Hohmann stammt aus 
Wüstensachsen. Seit Jahr-
zehnten setzt sich die Pädago-
gin intensiv mit dem Leben 

der Juden in dem Dorf im Uls-
tertal auseinander. Jetzt hat 
sie die Ergebnisse ihrer For-
schungsarbeit in einem Buch 
zusammengefasst, das unter 
dem Titel „Wüstensachsen – 
300 Jahre Heimat von Chris-
ten und Juden“ in Parzellers 
Buchverlag erschienen ist. Sie 
wird es am Sonntag, 8. De-
zember, auf Einladung des 
dortigen Fördervereins in 
Heubachs ehemaliger Syna-

goge vorstellen. Hohmann ist 
es bei ihrer Untersuchung 
wichtig, die Geschichte der 
Wüsten-sachsener Juden 
nicht vom brutalen Ende 
durch die auch die jüdische 
Gemeinde Wüstensachsens 
auslöschende Verfolgung in 
der Nazi-Zeit zu sehen. Dank 
intensiver Recherche-Arbeit 
kann sie viel Spannendes 
über die Lebenswelt erläu-
tern.  BWB

Buchvorstellung zu Juden und Christen in Wüstensachsen 

Gemeinsame Geschichte

36391 Sinntal

Tel.: 06664 / 8510

Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge

www.bestattungen-fehl-gies.de
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Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster • 06056-1444
Steinau • 06663-911789
Schlüchtern • 06661-7472389
Sinntal  • 0174-9366941

Erinnerungen sind kleine Sterne, die tröstend
in das Dunkel unserer Trauer leuchten.

unbekannt

Nowak
Bestattungen

Alexius Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759



NEUES JAHR, NEUER JOB!
WEITERE

SONDERTHEMEN
FINDEN SIE 

ONLINE UNTER:

ANZEIGE SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Bildungspunktlerin Katha-
rina Henkel erklärt, was es 
mit dieser neuen Einrich-
tung auf sich hat, die von 
zahlreichen Netzwerkpart-
nern unterstützt wird – von 
der Industrie- und Handels-
kammer über die Kreishand-
werkerschaft und den Land-
kreis Fulda bis zum Hessen-
campus, die Region Fulda 
und die Agentur für Arbeit. 
 
Was genau ist der  
Bildungspunkt? 
Viele wollen im Job natür-
lich am Ball bleiben, möch-
ten sich gerne beruflich bil-
den oder auch weiterentwi-
ckeln. Aber sie wissen nicht, 
an welche Stelle sie sich wen-
den können beziehungswei-
se sehen den Wald vor lauter 
Bäumen – sprich Angeboten 
– nicht mehr. Deswegen ver-
folgen sie ihr Vorhaben oft 
nicht weiter. Das wollen wir 
ändern. Der Bildungspunkt 
ist eine Art vernetzter Bil-
dungsraum, in dem sich vie-
le Ansprechpartner finden, 
die mit Weiterbildung zu 
tun haben. Wir bieten Bera-
tung an zu Fragen rund um 
die berufliche Weiterbil-
dung, zu Fördermöglichkei-

ten und finanzieller Unter-
stützung während der Wei-
terbildung. Wir wissen, wen 
man in der Region zu wel-
chen Themen ansprechen 
kann und können auch den 
Kontakt herstellen. 
 
Für wen ist der Bildungspunkt 
die richtige Anlaufstelle? 
Alle Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich für das Thema 
Weiterbildung interessieren, 
sind willkommen – unab-
hängig davon, ob der Ge-
danke an eine berufliche 
Qualifizierung gerade erst 
Form annimmt oder schon 
ein konkretes Ziel feststeht. 
Frauen oder Männer, die 
nach einer Familienpause 
wieder in den Beruf einstei-
gen wollen, finden hier 
ebenso Informationen wie 

Personen, die einen festen 
Job haben, aber mit dem Ge-
danken spielen sich weiter-
zubilden. 
 
Warum sollten sich  
jemand weiterbilden,  
der eine Arbeit hat? 
Der Arbeitsmarkt verändert 
sich ständig. Faktoren wie 
Transformation, Digitalisie-
rung und der demografische 
Wandel beeinflussen die 
Entwicklung auch bei uns in 
der Region. Jetzt ist es wich-
tig, sich für den Arbeitsplatz 
von morgen fit zu machen 
und weiterzubilden. Wir hel-
fen bei der Orientierung im 
Dschungel der Angebote 
und Möglichkeiten. Mit ei-
ner Weiterbildung bleibe ich 
am Ball und bin weiterhin 
gefragt, verbessere meine 

Chancen. Ich kann mir neue 
Möglichkeiten im Unter-
nehmen erschließen oder 
sogar eine neue Richtung 
einschlagen, wenn ich mich 
verändern möchte. 
 
Das hilft sicher auch  
den Arbeitgebern … 
Für Unternehmen ist der Bil-
dungspunkt eine ebenso 
wichtige Adresse, wenn es 
um die Sicherung von Fach-
kräften geht. Arbeitgebende 
erhalten neben der Unter-
stützung bei der Suche nach 
passenden Weiterbildungs-
angeboten für Mitarbeiten-
de Informationen zu Förder-
programmen und finanziel-
len Anreizen. Im kommen-
den Jahr werden wir auch 
Veranstaltungen explizit für 
Arbeitgeber anbieten. 
 
Stichwort Veranstaltungen – 
Was ist ansonsten in Planung? 
Derzeit bieten wir die „Bil-
dungspause“ an:  An jedem 
Mittwoch lädt der Bildungs-
punkt zwischen 11.30 und 
13.30 zur Bildungszeit ein – 
ganz ohne Anmeldung! Da-
rüber hinaus lohnt sich im-
mer ein Blick auf unsere Ho-
mepage oder unser Instra-
gram-Profil.

Um den Bürgerinnen und 
Bürgern in der Region Fulda 
ihre Fragen rund ums Thema 
Weiterbildung zu beantwor-
ten, gibt es in Fulda seit Kur-
zem den so genannten  
Bildungspunkt. 

Bildungspunkt Fulda bündelt Beratungsangebote zur Weiterbildung 

Gute Vorsätze fürs neue Jahr?

Katharina Henkel.  Foto: Nicole Dietzel

Homepage:  
bildungspunkt-fulda.de 
E-Mail: info@ 
bildungspunkt-fulda.de 
Instagram:  bildungspunkt 
_fulda

KONTAKT

Mit fast 70 Prozent fühlt sich 
ein Großteil der Beschäftig-
ten zu einem gewissen Grad 
davon überwältigt, wie 
schnell sich ihre Arbeit ver-
ändert. Das zeigt eine Um-
frage, die das Marktfor-
schungsinstitut Censuswide 
im Auftrag des Karrierepor-
tals LinkedIn unter gut 2000 
Beschäftigten durchgeführt 
hat.  

Fast jeder und jede Zweite 
(49 Prozent) geht demnach 
davon aus, dass Künstliche 
Intelligenz (KI) die eigene 
Arbeitsweise in den kom-
menden fünf Jahren erheb-
lich verändern wird. Nur 
rund jeder und jede Dritte 
(32 Prozent) fühlt sich der-

zeit explizit sicher im Um-
gang mit KI-Tools bei der Ar-
beit. Gut 45 Prozent geben 
an, sich Sorgen zu machen, 
in Bezug auf die eigene Kar-
riere ins Hintertreffen zu ge-
raten, weil sich der Beruf 
und die Arbeit so schnell ver-
ändern. 

In eigene Weiterbildung 
investieren 

Wie können sich Beschäf-
tigte für diesen Verände-
rungsprozess vorbereiten? 
Wie geht man mit Ängsten 
und Sorgen am besten um? 
Zentral sei die Kompetenz 
und Bereitschaft, immer 
wieder Neues zu lernen, sagt 
Barbara Wittmann von Lin-
kedIn. Denn die „Halbwert-
szeit von Fachwissen und 
Hard Skills“ werde immer 
kürzer.  

Sie sagt aber auch vorher, 
dass KI „uns langfristig wie-
derkehrende und monotone 
Aufgaben abnehmen“ wer-
de, sodass mehr Zeit für krea-
tive, strategische und auf 
den Menschen ausgerichte-
te Aspekte unserer Jobs blie-

be. Dadurch würden wieder-
um Soft Skills wie Kommu-
nikation, Anpassungsfähig-
keit oder Teamwork an Be-
deutung gewinnen. 

Wittmann rät, sich vor Au-
gen zu führen, dass KI den 
Job in den allermeisten Fäl-
len nicht vollständig über-
nehmen wird. Jemand, der 
die neuen Technologien im 
Job nutzt, könne aber damit 
einen Wettbewerbsvorteil 
haben. Wittmann empfiehlt 
entsprechend, die eigene 
Weiterbildung zur Priorität 
zu machen – und gezielt ge-
fragte Fähigkeiten aufzubau-
en.  mag

Vertrautes geht uns einfa-
cher von der Hand. Kein 
Wunder also, dass wir auch 
im Berufsleben häufig vor 
Veränderungen zurück-
schrecken. Und gerade wenn 
sie so massiv sind wie der zu-
nehmende Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz, kön-
nen in der Anfangszeit Ängs-
te und Sorgen überwiegen. 

Zurückschrecken vor Veränderungen im Berufsleben

Belastender Wandel

 Foto: Ain, stock.adobe.com

www.bundesverband-kinderhospiz.de

Glück sind kleine Zauber

Die Katholische Kirchengemeinde St. Vitus in Bad Salzschlirf und die Katholische Kirchengemeinde
St. Georg in Großenlüder benötigen ab sofort Unterstützung für ihre Kindertagesstätten

Erzieher (m/ w/d), Heilpädagogen (m/w/d)

oder Heilerziehungspfleger (m/w/d)
15–35 Stunden, befristet und unbefristet

Mehr Infos unter: www.katholische-kirche-heiligkreuz.de
Instagram: Abenteuerland grossenlueder oder kath.kita_st.michael

Bewerbungen bitte an:
Kath. Kindertagesstätte St. Georgs Abenteuerland
z. Hd. Frau Hoßfeld
Am Frohnhof 21, 36137 Großenlüder
Tel.: 06648 /7633
kita.grossenlueder@bistum-fulda.de

Kath. Kindertagesstätte St. Michael
z. Hd. Frau Horn
Schwester-Nina-Weg 1, 36364 Bad Salzschlirf
Tel.: 06648 /37374
kita.bad-salzschlirf@bistum-fulda.de

Für die interkommunale Zusammenarbeit
mit den Gemeinden Neuhof und Flieden im Bereich der IT

sucht die Gemeinde Kalbach zum nächstmöglichen Termin einen:

IT-Systemadministrator (m/w/d)
Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter

www.gemeinde-kalbach.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin Verstärkung:
› REGIONALER AUSSENDIENST-MITARBEITER
MIT BERUFSERFAHRUNG VON LKW- UND
NUTZFAHRZEUGREIFEN IN VOLLZEIT

› FACHVERKÄUFER FÜR REIFEN UND RÄDER
IN VOLLZEIT

› KFZ-MECHATRONIKER IN VOLLZEIT

Zentrale: Reifen Simon e.K., Inh. Anja Simon-Herber,
Fuldaer Straße 35, 36381 Schlüchtern

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E
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IT 1965

IFEN SIM

O
N

NEUES JAHR – NEUER JOB!
STEIG’ JETZT EIN INS REIFEN SIMON TEAM!
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Sie findet: Die Ratgebenden 
fokussieren sich auf die Per-
spektive des frustrierten Ar-
beitnehmers und vernach-
lässigen dabei die Folgen ei-
ner bestimmten Haltung im 
Job für die Karriere. Ein sol-
cher vermeintlich guter 
Tipp ist das „Quiet Quitting“ 
– das schrittweise Zurückzie-
hen von Engagement im 
Job. „Im ungünstigsten Fall 
kann dies zu einer Entlas-
sung führen“, erläutert Yil-
maz in einem Blogbeitrag. 

Ein anderes auf Tiktok kur-
sierendes Beispiel ist der 
Tipp: Wer den Job häufig 
wechselt, erzielt Gehalts-

sprünge. Laut Yilmaz sehen 
viele HR-Verantwortliche 
darin aber eher ein Jobhop-
ping. Zur Erläuterung: Nega-
tiv ausgelegt steht das Job-
hopping zum Beispiel dafür, 
dass ein Arbeitnehmer unfä-
hig ist, sich auf eine Arbeits-
stelle zu konzentrieren oder 
gar einer Herausforderung 
nicht gerecht werden kann. 

Unternehmen wollen 
Engagement sehen 

„Jobsuche und Bewer-
bungsprozess werden auf 
TikTok oft vereinfacht darge-
stellt“, erläutert Yilmaz. Sie 
rät Bewerbern vielmehr, 
dem Unternehmen Engage-
ment und echtes Interesse 
zu zeigen. Diese wollen ei-
nen neuen Mitarbeiter ge-
winnen, „der nicht nur die 
nötigen Fähigkeiten mit-
bringt, sondern auch per-
spektivisch seine Karriere 
beim Unternehmen plant“. 

Und Bewerber sollten sich 
genau überlegen, ob sie für 
das Unternehmen arbeiten 
möchten.  mag

Tiktok ist längst mehr als ei-
ne Plattform für Unterhal-
tung, sondern auch ein Ort, 
an dem Tipps geteilt werden 
- gar für die Karriere. „Mitt-
lerweile geben Job-Influen-
cer auf der Plattform Karrie-
retipps, die allerdings immer 
sehr einseitig gestaltet sind“, 
sagt Emine Yilmaz, Vice Pre-
sident beim Personaldienst-
leister Robert Half.

Karrieretipps oft eher einseitig

Vorsicht mit TikTok

 „Hiervon rate ich eher ab, da 
man sich als Bewerber als 
passend für ein Stellenprofil 
darstellen sollte und somit 
hier nicht authentisch wä-
re“, so Claudia Sorg-Barth. 
Sie ist Business Coach, Kar-
riereberaterin und Vorstand 
bei der Deutschen Gesell-
schaft für Karriereberatung. 

Eine solche Doppelbewer-
bung kann den Eindruck er-
wecken, dass man sich sei-
ner eigenen Kernkompeten-
zen und der passenden Rolle 
und Stelle nicht sicher ist. 

Stattdessen empfiehlt 
Sorg-Barth, zunächst zu 
überlegen, welche Position 
am besten zum eigenen Pro-
fil passt. Reflektieren Sie, wa-
rum beide Stellen für Sie at-
traktiv sind. Anstatt zwei Be-
werbungen zu verschicken, 
sollte man sich besser auf ei-
ne Position konzentrieren. 

Falls es einen Ansprech-
partner für die Ausschrei-
bungen gibt, kann es sich 

lohnen, diesen direkt zu 
kontaktieren. Business Co-
ach Sorg-Barth empfiehlt 
dazu, die eigene Situation 
genau zu schildern und zu 
klären, welche Position am 
besten geeignet ist oder ob 
eine Bewerbung für beide 
Stellen sinnvoll wäre. 

Eine Option, die laut Sorg-
Barth jedoch eher nachran-
gig ist: Eine allgemeine Be-
werbung zu schreiben, die 
sich weniger auf die konkre-
te Stelle als auf den Bereich 
oder die Funktion des Unter-
nehmens bezieht, und im 
Anschreiben auf die Stellen-
anzeigen eingehen.  mag

Vielleicht kennen Sie diese 
Situation: Sie möchten sich 
bei einem Unternehmen be-
werben und entdecken 
plötzlich eine zweite Stelle, 
die ebenfalls interessant ist. 
Ist es sinnvoll, sich auf beide 
Positionen zu bewerben?

Vorab klären, welche Aufgabe besser passt statt auf beide Positionen bewerben

Zwei freie Stellen, eine Firma: Wie bewerben?  

Wer eine neue Stelle sucht und bei einer anderen Firma anfangen will, kann sein berufliches Netzwerk an-
zapfen.  Foto: Christin Klose/mag

Familie

Werde Teil unserer

Wähle deinen Aufgabenbereich unter
www.ikar-gmbh.de

und zeige uns, was in dir steckt!

UNSERE PRODUKTE RETTEN LEBEN!
Sei dabei und leiste einen wertvollen Beitrag für mehr Sicherheit.

WACHSEN MIT UNS!
Werden Sie Teil eines erfolgreichen Teams in der Produktion,

im Design oder in der Verwaltung von Absturzsicherungssystemen.

Wir bieten Ihnen eine stabile und krisensichere Arbeitsumgebung,
unabhängig von Entwicklungen in anderen Branchen.

HAMM ERSTARKES TEAM SUCHT VERSTÄRKUNG!

ZEIG UNS DEINE
HAMM ERSTÄRKE!

SUPPORT KOORDINATOR

WWW.HAMM-KLINIKEN.DE/KARRIERE
Carola Herber I 06056-72 610 I carola.herber@hamm-kliniken.de
Brüder-Grimm-Str. 20 I Bad Soden-Salmünster

In dieser neu geschaffenen Position unterstützt du unser zentrales IT-Management bei
administrativen sowie technischen Aufgaben und übernimmst die Koordination der
internen Supportanfragen.

(M/W/D)

DAS BIST DU: Du hast Freude an der Kommunikation mit
Menschen, bist ein Organisationstalent und in der Lage,
technische Probleme zu verstehen, aufzunehmen und
verständlich zu erklären.

Auf dich wartet eine Vielzahl unserer HAMMerBenefits wie die freie Nutzung
der Schwimmbäder und Fitnessräume in unseren Kliniken, Homeoffice,
JobRad Leasing oder Corporate Benefits. (Mehr Infos online)

olier, Vorarbeiter und
aschinist im Hoch-
er Tiefbau (m/w/d)

R BIETEN: gesundheitl. Förderungs-
ßnahmen, betriebl. Altersvorsorge,
Urlaubsvergütung, Jahresprämie, u.v.m.

August Gluck
GmbH & Co. KG

Troßbachtal 6 ∙ 36110 Schlitz
Tel. 06642/96050

Bewerbung@Gluck.de

Bei uns können Sie auf Ihre Zukunft bauen

Wir sind ein modernes Familienunternehmen mit 70 Jahren Erfahrung
im Bereich Hoch-, Tief- und Straßenbau. Es ist uns wichtig, unseren
Mitarbeitern nicht nur ein stabiles Arbeitsumfeld zu bieten, sondern
auch Entwicklungsmöglichkeiten. Flache Hierarchien ermöglichen
schnelle Entscheidungen.

Komm zur Sonnenseite am Bau“

Po
Ma
od
WIR
maß
zus.

„K„

Wir

such
en:
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NEUES JAHR, NEUER JOB!
WEITERE

SONDERTHEMEN
FINDEN SIE 

ONLINE UNTER:

ANZEIGE SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Was sollte man auf keinen 
Fall antworten und mit wel-
cher Antwort kann man 
punkten? Eins ist laut Selma 
Kuyas klar: Bei der Frage 
nichts zu antworten, stellt 
einen in kein gutes Licht. Sie 
ist Coach für Bewerbung & 
Karriere und gibt in einem 
Blogbeitrag auf Xing Tipps, 
wie man auf die Frage am 
besten reagieren sollte. 
Nicht zu antworten, könne 
sogar arrogant oder uninte-

ressiert wirken. Kuyas rät 
stattdessen, selbstreflektiert 
und ehrlich zu sein. 

Zusätzlich gibt es einige 
Fallstricke. Dazu gehört, 
Schwächen als Stärken zu 
tarnen. Dieser Ansatz wirkt 
oftmals unoriginell, da er 
von vielen Bewerbern ver-
wendet wird. Das Gleiche 
gilt für bekannte Standard-
phrasen: „Der absolute Klas-
siker, die Nennung von Per-
fektionismus oder Ungeduld 
als Schwachstelle, ist genau-
so abgelutscht wie die Frage 
selbst“, so Kuyas. Sie vermit-
teln den Eindruck, dass man 
nach Antworten im Internet 
gesucht hat, anstatt sich 
wirklich selbst zu reflektie-
ren. 

Bewerber sollten laut Kuy-
as keine Schwächen nen-
nen, die die Erfüllung der 
Anforderungen der Position 
beeinträchtigen könnten, 
wie zum Beispiel mangelnde 
Teamfähigkeit bei einer Posi-
tion, die intensive Zusam-
menarbeit erfordert. Außer-
dem: Das Vorstellungsge-
spräch ist kein Beichtstuhl. 
Ein bis zwei ehrliche Schwä-
chen reichen aus, um Ehr-
lichkeit und Selbstreflexion 
zu beweisen, ohne zu viele 
Schwächen offenzulegen. 

Wenn einen ad-hoc keine 
Schwächen einfallen, hilft 
laut Kuyas ein kleiner Rück-
blick in die berufliche Lauf-
bahn: Welche Hindernisse 
gab es in den letzten Jahren? 

Gibt es ein Muster für diese 
Probleme? Warum wurden 
diese Ziele nicht erreicht? 
Nachdem man diese Schwä-
che identifiziert hat, kann 
man laut Kuyas eine Facette 
davon präsentieren und 
dann beschreiben, welche 
Maßnahmen man zur Ver-
besserung ergriffen hat.  

Eine weitere Möglichkeit 
ist, auch eine Schwäche aus 
dem Privatleben zu nennen, 
um die beruflichen Schwä-
chen geschickt zu relativie-
ren. Das Wichtigste laut 
Kuyas: Die genannte Schwä-
che muss authentisch wir-
ken, denn künstliche oder 
unehrliche Antworten hin-
terlassen einen schlechten 
Eindruck.  mag

Die Frage nach den eigenen 
Schwächen mag unange-
nehm sein, bleibt aber trotz-
dem eine Standardfrage in 
Vorstellungsgesprächen. 
Deswegen lohnt es sich, sich 
auf die Frage vorzubereiten. 

Im Vorstellungsgespräch: Wie antworten auf Frage nach Schwächen?

Standardphrasen bleiben lassen

Bitte keine Standardphrasen: Die Nennung von ein bis zwei ehrlichen 
Schwächen reichen im Vorstellungsgespräch aus, um Ehrlichkeit und 
Selbstreflexion zu beweisen.   Foto: Zacharie Scheurer/mag

Kompass Leben e.V.
z. Hd. Ellen Staubach
Pestalozzistraße 1
D-36358 Herbstein

kompassleben.de

Mehr Infos unter:

Für unsere Tagesförderstätten inAlsfeld undHerbstein
suchenwir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in
Voll- oder Teilzeit:

- Erzieher/ Heilerziehungspfleger (m/w/d)

- Pflegefachkräfte (m/w/d)

- Quereinsteiger/Hilfskräfte (m/w/d)

Werde Teil unseres Teams

Wir suchen Sie!

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte bis zum 20.12.2024, mit Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellungen undmöglichem Eintrittsdatum
bevorzugt per E-Mail an: bewerbung@kompassleben.de

Wir freuen uns auf Sie!

Kompass Leben e.V.
z. Hd. Ellen Staubach
Pestalozzistraße 1
D-36358 Herbstein

kompassleben.de

Mehr Infos unter:

Für unsereWerkstätten fürMenschenmit Behinderung
inAlsfeld undHerbstein suchenwir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt in Voll- oder Teilzeit:

- Elektroniker (m/w/d)

- Schreiner(m/w/d)

- Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

- Produktionshelfer (m/w/d) (Standort Herbstein)

Werde Teil unseres Teams

Wir suchen Sie!

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte bis zum 20.12.2024, mit Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellungen undmöglichem Eintrittsdatum
bevorzugt per E-Mail an: Bewerbung@kompassleben.de
Wir freuen uns auf Sie!

Kompass Leben e.V.
z. Hd. Ellen Staubach
Pestalozzistraße 1
D-36358 Herbstein

kompassleben.de

Mehr Infos unter:

Für unsereWohnstätten inAlsfeld undHerbstein
suchenwir zum nächstmöglichen Zeitpunkt in
Voll- oder Teilzeit:

- Pädagogische Fachkräfte (m/w/d)

- Pflegefachkräfte (m/w/d)

- Quereinsteiger/Hilfskräfte (m/w/d)

Werde Teil unseres Teams

Wir suchen Sie!

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden
Sie bitte bis zum 20.12.2024, mit Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellungen undmöglichem Eintrittsdatum
bevorzugt per E-Mail an: bewerbung@kompassleben.de

Wir freuen uns auf Sie!

STEINAU – Die Neustrukturie-
rung der Verwaltung steht 
derzeit auf der Agenda im 
Steinauer Rathaus. Im Auf-
trag des Magistrats widmet 
sich CCE Consult, eine Strate-
gie- und Entwicklungsbera-
tung für Kommunen, Verbän-
de und Unternehmen, der Or-
ganisationsentwicklung, die 
unter dem Leitmotiv der Ver-
waltung steht: „Wir sind An-
sprechpartner, damit Sie als 

Bürgerinnen und Bürger zu-
frieden und sicher in einer 
zukunftsorientierten Heimat 
leben können.“ Orientiert an 
diesem Leitbild erfolgt eine 
Beschreibung der Kernaufga-
ben der Abteilungen und im 
weiteren Verlauf eine  zielori-
entierte Zuordnung der Zu-
ständigkeiten. Eine zentrale 
Frage dabei ist, inwieweit die 
Struktur der städtischen Ver-
waltung angepasst werden 
muss, um für die zukünfti-
gen Herausforderungen und 
Aufgaben gerüstet zu sein. 

Flankierend dazu startet 
die Stadt Steinau eine Bürger-
befragung. Vom 10. Dezem-
ber  bis 21. Januar heißt es 
„Mitreden, mitgestalten, mit-
bestimmen“. Bürger können 
sich äußern zu den Themen-
feldern Lebensqualität (Ver-
sorgung, Freizeit, Miteinan-
der), Zukunftsfähigkeit (Mo-
bilität, Nachhaltigkeit, Digi-
talisierung) und Gestaltungs-
kraft (Finanzen, Leerstände). 

Bürgermeister Christian 

Zimmermann betont die Be-
deutung der Befragung für 
die Entwicklung von Steinau. 
„Wir wollen eine Stadt sein, 
in der sich jeder Einzelne ge-
hört und wertgeschätzt fühlt. 
Unsere Bürgerbefragung ist 
daher von enormer Bedeu-
tung. Denn sie ermöglicht 
uns, die Wünsche und Be-
dürfnisse unserer Bürgerin-
nen und Bürger besser zu ver-
stehen und darauf aufbauen 
besser zu handeln.“ Die Be-
fragung bietet den Bürgern 
die Möglichkeit, ihre Meinun-
gen und Ideen einzubringen 
und damit aktiv an der Ge-
staltung ihrer Stadt mitzu-
wirken. Zimmermann sieht 
darin ein Zeichen des Verant-
wortungsbewusstseins und 
Engagements der kommuna-
len Verantwortlichen: „Ein 
Schritt auf dem Weg zu mehr 
Wohl für die Gemeinschaft.“  

OJ 

Internet 
www.steinau.eu

Bürgerbefragung der Stadt Steinau 

Aktiv an der Gestaltung der 
Stadt mitwirken

In einer Bürgerversamm-
lung, zu der die Stadt Stei-
nau für Dienstag, 10. De-
zember, um 19 Uhr in die 
Markthalle des Rathauses 
einlädt, gibt es weitere In-
formationen zu der Befra-
gung. Außerdem steht ein 
Vortrag der Firma Bosch 
zur kommunalen Wärme-
planung auf der Agenda. OJ

10. Dezember
Bürgerversammlung

Langjährige aktive und passive Mitglieder 
wurden vor Kurzem beim Lamm´schen Chor 
Niederzell während des jüngsten Konzertes 
in der Petrus Lotichius Kirche Niederzell ge-
ehrt. Herausragend war die Auszeichnung für 
die Vorsitzende Birgit Methfessel für ihre 50-
jährige aktive Sängertätigkeit. Birgit Meth-
fessel ist zugleich seit 20 Jahren Erste Vorsit-
zende des Vereins. Ebenfalls für 50 Jahre akti-
ve und passive Mitgliedschaft wurde Karin 
Schlüter geehrt. Bernd Schauberger, Reinhold 

Czieslick und Anton Herber sind bereits seit 
vier Jahrzehnten aktive Sänger. Letzterer 
konnte leider zur Ehrung nicht anwesend 
sein. Die Niederzeller Ortsvorsteherin Petra 
Lotz ist bereits seit einem halben Jahrhundert 
passives Mitglied beim Lamm´schen Chor und 
wurde dafür ebenso geehrt wie Marianne 
Hüfner und Elke Alt für 60 Jahre passive Mit-
gliedschaft. Die Auszeichnungen nahm Uwe 
Bäbler vom Chorverband Main-Kinzig vor.  
Text und Foto: Fritz Christ 

Langjährige Chormitglieder geehrt
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Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Ein Portal der Mediengruppe Parzeller 

Jobs36.de

TTTaaTTTT uusseennddee
fffrrreeeiiee SSttteeellllleeenn

Finde deinen 
neuen Job in Fulda 
und Umgebung.

   Ihr Lieben! Ein galaktisches 
Jahr neigt sich schon bald 
dem Ende zu. Kann uns mal 
jemand kneifen? Was war das 
bitte für eine wilde Achter-
bahnfahrt in den letzten Wo-
chen und Monaten? Gemein-
sam sind wir gewachsen, ha-
ben Einzigartiges auf die Bei-
ne gestellt und einen Meilen-
stein in der Geschichte der 
Orthopädie-Schuhtechnik ge-
setzt.  
   Altes durfte gehen und für 
das Neue wurde Platz ge-
schaffen. Wir haben Horizon-
te mit unserer Willenskraft 
und unseren bloßen Händen 
erweitert. Ein lang ersehnter 

Traum ist endlich in Erfül-
lung gegangen: Die erste 
Event-Orthopädie-Schuhtech-
nik weltweit ist jetzt Teil un-
seres magischen Footopia-
Stores. YIPPIE! Wir danken 
euch von Herzen, dass ihr mit 
uns die Neueröffnung und 
gleichzeitig die wildeste Party 
des Jahres gerockt habt! Für 
diesen Sprung in völlig neue 
Dimensionen haben wir na-
türlich auch unsere Räum-
lichkeiten erweitert und las-
sen sie zudem in einem neu-
en, rebellischen Glanz er-
strahlen. Footopia ist nicht 
mehr nur ein Ort des Hand-
werks und des gegenseitigen 
Helfens. Es ist ein Wohlfühl-
ort, an dem gleichgesinnte 
Menschen zusammenkom-
men, Spaß haben und in neue 
Welten eintauchen können. 
Mit dem Umbau haben wir 
definitiv eine weitere Rakete 
ins All geschossen, die euch 
mit auf eine footastische Rei-
se nimmt. Ganz neu ist jetzt 
ein kuscheliger Wartebe-
reich, der euch wortwörtlich 
eure Wartezeit versüßt 
*grins*. Regelmäßig gibt es 
neue Leckereien, die eure Ge-
schmacksknospen in ekstati-
sche Zustände versetzen. Bei 
uns gibt es keine gewöhnli-
chen Snacks, sondern extra-
vagantes Fingerfood, das von 
Herzen kommt. Jetzt freut 
ihr euch bestimmt schon aufs 
Warten, oder? ;) Und für die 
großartigen Kinoabenteuer 
in unserer Live-Werkstatt ha-
ben wir sogar knusprige Le-

ckerbissen aus unserer Pop-
cornmaschine für euch parat! 
Wenn ihr es noch nicht getan 
habt, kommt unbedingt vor-
bei und lasst euch live von un-
serer magischen Handwerk-
skunst in ihrer pursten Form 
verzaubern. Doch seid ge-
warnt – bei dieser Show wird 
es feurig heiß, wenn die Fun-
ken sprühen und 
Rock’n’Roll-Vibes durch die 
Luft knistern! Unsere neue 
Foot-Rebel-Academy nimmt 
einen ganz großen Platz im 

rockigen Footopia-Nest ein. 
Der perfekte Ort für Semina-
re, Workshops und Events 
rund um das Thema Fußge-
sundheit. Hast du Bock, als 
Teil der Foot-Fan-Base von ex-
klusiven Kursen zu profitie-
ren? Dann melde dich gerne 
online auf unserer Website 
an und hole dir deine Foot-
Fan-Base-Card bei uns ab. Auf 
spielerische Weise kannst du 
Punkte sammeln und dir da-
mit die kostenlose Teilnahme 
an einem richtig coolen Kurs 

sichern, der nächstes Jahr 
stattfindet. YAY!  Wir würden 
uns riesig freuen, wenn ihr 
Teil unserer rebellischen Be-
wegung werdet und uns wei-
terhin auf dem Weg durch 
die wildesten Galaxien beglei-
tet. Und wenn ihr jemanden 
kennt, für den das genau das 
Richtige ist, dann verbreitet 
gerne die frohe Botschaft! 
Wir alle – ob jung oder alt – 
können von der Gemein-
schaft, der gegenseitigen Un-
terstützung und dem hilfrei-

chen Wissen profitieren. Und 
keine Sorge – trotz der gro-
ßen Veränderung sind wir 
weiterhin eure Rebellen des 
Vertrauens, wenn es um Or-
thopädie-Schuhtechnik und 
Hilfsmittel geht. Kommt ein-
fach vorbei und lasst euch 
von einem weihnachtlichen 
Flair und den leckeren Köst-
lichkeiten verzaubern.  
   Rock your feet and body!  
   Eure SchuhFEEtischisten  
   Sophia, Tetsuya, Maylia, Sig-
gi und Anastasia  

Erste Event-Orthopädie-Schuhtechnik weltweit ist jetzt Teil des magischen Footopia-Stores

Footopia erstrahlt in rebellisch neuem Glanz

Die Footopia-academy ist ein Wohlfühlort, an dem gleichgesinnte Menschen zusammenkommen, Spaß haben und in neue 
Welten eintauchen können.    Fotos: privat

Anastasia Anastasiadou ent-
wickelt ihr Geschäft stetig 
weiter. 

STEINAU – Pünktlich zur Ad-
ventszeit gibt es im Theatri-
um Steinau wieder die belieb-
te Weihnachtsgeschichte von 
Charles Dickens „A Christ-
mas Carol“ zu sehen. Die ers-
te Vorstellung findet am Frei-
tag, 13. Dezember, statt.  
„Humbug!“ – Für den alten, 
mürrischen und geizigen 
Ebenezer Scrooge ist Weih-
nachten Zeitverschwendung. 
Familie, Freunde und das 
Wohl anderer zählen nicht 
für ihn. Humbug eben! So 
schickt er jene, die Geld für 
die Armen sammeln, ohne ei-
nen Cent fort, verlangt von 
seinem Angestellten Bob 
Cratchit, dass er auch an den 
Weihnachtstagen früh mor-
gens zur Arbeit erscheint, 
und die Weihnachtseinla-
dung seines Neffen Fred wird 
ohne Dank verschmäht. Doch 
dann erscheint ihm nachts 
der Geist seines verstorbenen 
Geschäftspartners Marley. Ei-
ne geschundene Seele, die 

aufgrund ihrer Habgier und 
Selbstsucht dazu verdammt 
ist, ewig als Geist die Welt zu 
durchstreifen. Marley warnt 
Scrooge davor, dass ihm ein 
ähnliches Schicksal blüht, 
wenn er sich nicht bessert 
und kündigt seinem Freund 
drei weitere Besuche aus dem 
Jenseits an. Diese Warnung 
nicht ernst nehmend, legt 
Scrooge sich schlafen – bis die 
Geister der vergangenen, ge-
genwärtigen und zukünfti-
gen Weihnacht an seinem 
Bett steht und sich mit ihm 
auf eine Reise begeben. Schaf-
fen es die guten Geister der 
Weihnacht, das Herz des al-
ten Griesgrams zu erwär-
men?  Die Karten können un-
ter www.theatrium-stei-
nau.de oder unter der Hotline 
(06663) 3899715 reserviert 
werden. Weitere Termine des 
Stücks sind: Samstag, 14. (20 
Uhr), Sonntag, 15. (16 Uhr) 
und Donnerstag, 26. Dezem-
ber (20 Uhr).  BWB

Charles Dicken’s Weihnachtsgeschichte 

„A Christmas Carol“ 
leuchtet im Theatrium 

Die weltberühmte Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens’ 
in der Version des Theatrium.  Foto: Steffen Eckel

FLOHMARKTSTELLENMARKT

Haushaltshilfe auf Burg
Brandenstein gesucht!

Junge Familie sucht ab Frühjahr/
Sommer 2025 Unterstützung im
Haushalt. Arbeiten in angenehmer
Atmosphäre und historischem

Ambiente garantiert. Konditionen
verhandelbar! Bei Interesse bitte
mit kurzem Lebenslauf per E-Mail
melden bei Xenia v. Brandenstein
xenia.brandenstein@gmail.com

Verstärkung gesucht!

KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL

IMMOBILIEN

Schnelle Bauzeiten, unschlagbare Wohnqualität und  
Ihr zuverlässiger Partner in Sachen Bau: 

ANBAU &

Anrufen & 
informieren: 

06664 – 7611 – 0

BEKANNTSCHAFTEN

Birgit, 61 J., mit super Figur u. Kurven an
den richtigen Stellen, hübsch aber über-
haupt nicht eingebildet, bin familiär u. lie-
bevoll. Habe das Alleinsein satt u. suche
üb. PV einen treuen Mann zum Glücklich-
sein u. glücklich machen. Wollen wir Weih-
nachten zusammen verbringen u. auch
den Rest des Lebens?
Tel (01522) 4910120

Birgit, 61 J., mit super Figur u. Kurven an
den richtigen Stellen, hübsch aber über-
haupt nicht eingebildet, bin familiär u. lie-
bevoll. Habe das Alleinsein satt u. suche
üb. PV einen treuen Mann zum Glücklich-
sein u. glücklich machen. Wollen wir Weih-
nachten zusammen verbringen u. auch
den Rest des Lebens?
Tel (01522) 4910120

KAUFGESUCHE

Hallo an alle, ich kaufe ihre Pelze
alt wie neu, Damen- und Herrenbe-
kleidung, Accessoires, Schmuck,
Münzen und Bernstein. Wir freuen
uns über jeden Anruf. R. Lebas, Tel.
06053-7069941 o. 0177-1665980

Schlacht- Schlacht- 
geflügel aus  
der Region

Enten, Puten, Gänse,  
Putenteile, Schnitzel, Schenkel, 

Flügel usw. abzugeben.

Tel. (0 66 64) 62 43 ab 18.30 Uhr

gg
dd
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SCHLÜCHTERN – Der Schlüch-
terner Carneval-Club „Die 
Spätzünder“ (SCC) lädt wie-
der zum Kartenvorverkauf 
für die Fremdensitzungen 
Anfang 2025 ein. Dieser Vor-
abtermin findet am Samstag, 
14. Dezember, ab 16 Uhr im 
SCC-Clubheim im Bornwie-
senweg statt. Damit das Event 
auch einen gemütlichen Teil 
bekommt, bietet der Verein 
für alle Gäste Kaffee und Ku-
chen an.  BWB

Vorverkauf mit 
Kuchen-Schmaus

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Zu 
einem nächsten Abend der 
Reihe „Let´s talk about“, lädt 
die Katholische Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul, 
Bad Soden-Salmünster am 
Mittwoch, 11. Dezember, um 
19.30 Uhr ins Joseph-Müller-
Haus, Schwedenring 1, ein. 
Das Thema, unter der Mode-
ration von Pfarrer Michael 
Sippel lautet: „Bistumspro-
zess: Pfarrei-Neugründung, 
Wozu?“. BWB

 Gesprächsabend

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster öffnet 
ihre Türen und stellt sich 
Schülerinnen und Schülern 
der 4. Jahrgangsstufe sowie 
deren Eltern am Freitag, 13. 
Dezember, von 16 Uhr bis 19 
Uhr vor.  
   Die Schulform Integrierte 
Gesamtschule vereint alle Bil-
dungsgänge und unterrichtet 
leistungsstarke Schülerinnen 
und Schüler auf Gymnasialni-
veau nach dem G9-Prinzip. 
Neben der Fremdsprache 
Englisch wird zusätzlich ab 
der Jahrgangsstufe 7 als Zwei-
te Fremdsprache Spanisch, 
Französisch und Latein ange-
boten. Die jungen Besucher 
können sich gemeinsam mit 
ihren Eltern darüber infor-
mieren, wie das Kurssystem 
funktioniert, das alle Bil-
dungsgänge durch A-, B- und 
C-Kurse abbildet. Durch zahl-
reiche Mitmachangebote 
können die „Noch-Grund-
schüler“ unter anderem das 
Profilangebot des kommen-
den Jahrgangs 5 kennen ler-
nen. Gewählt werden kann 
zwischen den Profilen Natur-
wissenschaften, IT, Sport, 
Sprachen (Spanisch und Fran-
zösisch) sowie Kreatives Ge-
stalten und Darstellendes 
Spiel.  
   In den Klassenräumen der 
jetzigen und kommenden 
fünften Klassen wird das pä-
dagogische Konzept der Sal-

münsterer Gesamtschule vor-
gestellt. Auch die vielfältigen 
Förder- und Forderangebote 
aus dem Nachmittagsbereich, 
Arbeitsgemeinschaften, 
Hausaufgabenbetreuung und 
besonderen schulischen 
Schwerpunkte, wie die Bega-
bungsförderung durch die Di-
gitale Drehtür, werden wäh-
rend des Tages der offenen 
Tür vorgestellt. Das Schullei-
tungsteam steht Eltern und 
Schülern für alle Fragen in 
der „Ansprechbar“ zur Verfü-

gung. Auch die Schüler-Bus-
paten geben detailliert Aus-
kunft über die Busverbindun-
gen zur Schule. 
   Führungen durch die Schul-
gebäude und Klassenräume 
der zukünftigen Fünfer wer-
den ebenfalls angeboten. Los 
geht es um 16 Uhr in der 
Großsporthalle auf dem Ge-
lände der Schule. Geschwis-
terkinder können betreut 
werden. Für Verpflegung sor-
gen das Mensateam und der 
Förderverein. Wer weitere 

Fragen hat oder am Tag der 
offenen Tür verhindert ist, 
kann sich für die digitale 
Henry Tour anmelden. Diese 
findet am Dienstag, 11. Fe-
bruar, von 19 Uhr bis 20.30 
Uhr online statt. Anmeldun-
gen für die digitale Henry 
Tour mit 360Grad-Rundgang 
werden per E-Mail entgegen-
genommen und gehen an: 
henrytour@hhs-live.de.  
   Weitere Informationen über 
die Schule gibt es unter: 
www.hhs-online.de.   BWB

Tag der offenen Tür an der Henry-Harnischfeger-Schule

Geballte Informationen über 
das Bildungsangebot

Die Aufnahme zeigt die Mensa der Schule. Foto: Schule

STEINAU – Bei der vom 5. bis  
11. Januar 2025 stattfinden-
enden Jugend-Skifreizeit des 
TV Steinau sind laut Presse-
notiz des Vereins noch Plätze 
frei. Die Fahrt geht in den 
Reichkendlhof in Saalbach-
Hinterglemm. Das Skigebiet 
ist mit 270 Pistenkilometern 
eines der größten in Öster-
reich und auf Grund seiner 
Lage schneesicher, der TV 
Steinau fährt seit 35 Jahren in 
die gleiche Unterkunft. Wei-
tere Informationen können 
bei Burkhard Lamm unter: 
lammsteinau@aol.com oder  
unter: (06663) 8122  erfragt  
werden.  BWB

Bei Skifreizeit 
sind noch einige 

Plätze frei

Angebote gültig vom
09.12. bis 14.12.2024

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

10.99 9.99

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
außer Winterbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99 12.99

Veldensteiner Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99

14.99

4.29

Theresien Quelle
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,49 €

4.44 11.99

Tagespflege

St. Josef

Flieden

Bis zu 5 Tage kostenlos*

Ansprechpartner: V. Hau • Katharinenstr. 39c • 36103 Flieden
Telefon (0 66 55) 9 87 10 25 • st.josef@sozialewerke.de

Mehr als ein Zuhause fur den Tag!

*ab Pflegegrad 2,
Entlastungsbetrag muss
beantragt werden

Jetzt buchen

Liebe Kunden,
nach 65 Jahren Tankstelle Kraus heißt es

nun ab 01.01.25 Tankstelle Ommert.

Bitte denken Sie daran, Geschenk-

gutscheine unserer Station spätestens

bis zum 31.12.24 einzulösen!

Mit den herzlichsten Weihnachtsgrüßen

Christoph und Bärbel

AVIA STATION Kraus & Schwanke GbR
Schlüchterner Str. 14 · 36391 Sinntal-Sterbfritz
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SATTEL

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Auflösung des letzten Rätsels

Sanitätshaus
Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44
36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de


